er 


würtig, wo Deutſchland eine Colonialmacht 


der hieſigen Rhede der däniſche 
ein, welcher die Paſſage nach Riga nicht ermög⸗ 


27. Jahrgang. 
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Telegramme d. Danziger Zeitung. | 


London, 16. März, Nach einem Sonntag 
früh eingegangenen Telegramm der „Sunday Times“ 
haben die Anhänger des Mah dis Kaſſala ge- 
nommen und die ganze Garniſon niedergemacht. 
Eine Beſtätigung dieſer Nachricht war bis geſtern 
Abend der 15 918. nicht zugegangen. 

London, 16. ürz. (W. T.) Die, 
ſagt, die Reiſe des Prinzen von Wales nach Berlin 
nach der glücklichen Beilegung der diplomatischen 
Differenz bilde eine opportune Beſtätigung der 
Thatſache, daß zwiſchen England und Dentſchland 


keine Frage vorhanden ſei oder entſtehen dürfte, welche 


nationale Feindſeligkeiten erwecken könnte. Gegen⸗ 
es womöglich noch wichtiger als je daß unglück⸗ 
liche Vorkommniſſe, wie die jüngſten e8 wären, nicht 
wieder einträten. 

Liban, 16. Mürz. (W. T.) Geſtern traf auf 
Dampfer „Kjöbenhavn“ 


lichen konnte. 


Nach Schluß der Redaction eingegangen. 
London, 16. März. 


Alexandrien iſt die „Iris“ mit 
deſſen Sohne und den andern Ver⸗ 


geſegelt. 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 


perſiſchen Geſandtſ 


Tal a 
goldene 


0 
14 


| 


! 
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3. Der frühere Secretär der 
dtſchaft, Mirza Haſſan, und der 
Iſetitſch find wegen Verkauf von ge⸗ 
perſt chen Ordensfermans verhaftet worden. 
Be März. Der König hat heute die 
ldene Medaille entgegengenommen, welche der 
Miniſterrath ihm 81 ſeines hochherzigen Ver⸗ 
beschloß während der Choleraepidemie zu überreichen 
beſchloß. 


Wien, 14. 5 


Bankbeamte 
ten 
tom 


— Heute Nachmittag fand die feierliche Grund⸗ 
ſteinlegung des Cavourdenkmals ftatt. i 
und die Königin, ſowie mehrere von den Miniſtern 
wohnten der F 


seier. bei. 


a e Danzig, 16. März. 
Die Reichstags verhandlungen vom 13. und 
14. März ſollten die Entſcheidung über 
und wider, ob Alles oder nur Einiges zu bewilligen 
ſei, war ein ſo heißer und intenſiver, die Kämpfer 


hüben und drüben und in der Mitte ſo wohl ge⸗ 


rüſtet, es wurde auch, ſo manche ſeitliche 
Schwenkung auf nicht eigentlich zum Kampf⸗ 
platz gehöriges Terrain ausgeführt, ſogar 


die nordiſchen Götter in den Gigantenkampf hinein⸗ 
gezogen, daß der ſich neigende Tag ohne das Ende 

ö die Abſtimmung gebracht zu haben dem 
Streiten durch ein Vertagen den „Schluß“ bereitete 
und nun alſo doch noch ein weiterer Tag zu Hilfe 
genommen werden muß. Wie viele Schiffe, und 
dem Platze bleiben 
werden aus Mangel an Subvention, das wird erſt 
Die oſtaſiatiſche 
die 
1 während die 
age über die nach Auſtralien und Samoa noch 


keſp. 


welche Linien dabei auf 
die hentige Sitzung verkünden. 
Dampferlinie wird zweifellos angenommen, 


weſtafrikaniſche abgelehnt werden, 


ſchwankt. 


Ueber die intereſſanten Sitzungen geht uns 


noch folgender anſchauliche Bericht zu: 


Der die weiteſten Kreiſe des Volkes und die höchſten 


Schichten der Geſellſchaft intereſſirende Gegenſtand die 
Erwartung den Schöpfer der neuen Colonial⸗Aera 
zerſönlich für dieſelbe eintreten zu ſehen, hatte die 


Tribünen bis auf den letzten Platz gefüllt. Glücklich wer 
bewaffnet und 


die Zuſchauertribünen mit einem Billet 


it. Ausſicht auf einen guten Platz mitſtürmen 
urfte, noch glücklicher wer nicht umſonſt vor 
en Foyers des Reichstags zu antichambriren 


brauchte, ſondern durch ein Mitglied des hohen Hauſes 


inlaß in 
Dünen erhielt. 

ale in der Hofloge den Verhandlungen mit großem 
Intereſſe bei und namentlich 


das Paradies der „meiſtbegünſtigten“ Tri⸗ 


Bismarck das Wort ergriff aufzuhorchen, um keines der 
DIE geradezu leise geſprochenen Worte zu verlieren. 
en Tribünen iſt der Reichskanzler ſchwer zu ver⸗ 
ehen, aber auch den Herren Reichstagsabgeordneten 
ſcheint es nicht beſſer zu ergehen, denn allmählich 
wurden ſie wie magnetiſch immer näher zum Miniſter⸗ 
ld hingezogen und ebenfalls im Rücken des Sprechenden 
gruppirte es ſich wie eine Wolke von Mitgliedern und 
ertretern der Regierung und des Bundesraths ſo nahe 
Als möglich um ihn. Die Sonne zieht Waſſer — wäre 
man verſucht zu ſagen, ein zwar falſches aber vielfach 
gebrauchtes Bild, oder aber — es wetterleuchtet. — Es 
Ja die Erscheinung des Kanzlers aber auch etwas 
Helles, wie Wetterleuchtendes, mag es in der faſt jugend⸗ 
chen Beweglichkeit während des Sprechens, mag es in 
I blaſſen, etwas fahlen Geſichtsfarbe, den weißen 
zuſchigen f chnurrba 
siegen (ſogar der gelbe Uniformkragen darf hierbei mit⸗ 
ptechen). — Der Eindruck feiner Perſönlichteit ift gewaltig, 
Hleinirend. Sobald er den hiſtoriſch gewordenen langen 
Abeiſtitt zur Seite legt, mit dem er ſich während der 
pfleführungen des Voxredners vielfach Notizen zu machen 
Jagt, und ſich zum Sprechen erhebt, tritt faſt lautloſe 
fein e ein. Es ſchien das Sprechen ihn zu Anfang 
BT. Rede ſichtlich e obſchon man es der 
dünn aufrechten Geſtalt kaum zutrauen möchte; er 
Erfri 


delt und räuſpert ſich viel, iſt mehrfach genöthigt, einen 
nalriſchungstrunk von Cognac mit Waſſer zu ſich zu 
wähnen und tritt zum Oefteren mit großer Lebhaftigkeit 
Aabrend ſeiner Rede mehrere Schritte, wie zu energiſcherem 
Of vor. Dennoch wirken feine Reden faſt nach⸗ 
under wenn ſie geleſen als wenn ſie gehört werden, 
es ſind erſichtlich darauf berechnet, über den Kopf 

Reichstags hinweg im Land „draußen“, wie er ſich 


eee 


iger Zeitun 
en Kaiſerl. 


Ti mes“ 


ſei, ſei 
die dem ſtreitbaren brodzoll 


Reichstagsſitzung nur eine 


lungen des kleinen Staatsrath 
3 . (W. T.) Die Nachrichten 
vom Falle Kaſſalas ſind bisher nicht bejtätigt. Nach 
einer Meldung aus 
Zebehr Paſcha, 
hafteten behufs deren Juternirung nach Cypern | a 

gering iſt, 


ſchloſſen iſt, den vorläu 


Der König 


für Heſſen⸗Naſſau noch an den jetzigen über 
i i Theil genommen habe und T 
nehme. ö 5 


die 


Dampferſubvention bringen, aber der Kampf für zu führen. 


einfach gutgeheißen oder die 
von Schlußnoten Verpflichteten ausgedehnt hat, iſt 


Abtretungen an uns Deutſche vornahmen, 


Mitglieder des Hofes wohnten beide 


ſchien Prinz Wilhelm mit 
andauernder Aufmerkſamkeit zu folgen, und als Fürſt 


Auf 


in Umlauf geſetzt, 


ich uns zu Seiner H 


Augenbrauen, dem ſchneeweißen Schnurrbart 


% erſcheint 
oftanftalten des In⸗ 
oder deren Raum 20 3 


g früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4 
nartal 4,50 M, durch die Poſt bezogen 5 M — Inſerate koſten für die Petitzeile 
ionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


täglich 2 Mal mit Ausnahme von Son 
und Auslandes angenommen 
— Die „Danziger bi 


e 


Reichstag. 
67. Sitzung vom 14. März. 

Die zweite Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend 
die Dampferſubvention, wird fortgeſetzt. 

Abg. Richter: Ganz praktiſch und verſtändig hat 
der Reichskanzler geſtern erklärt, daß er auch eine einzige 
Dampferlinie dankhar annehmen werde und aus der 
Ablehnung der beiden anderen keine Cabinetsfrage 
machen wolle. Allerdings hat er damit das Verhalten 
der Conſervativen und Nationalliberalen in der Com⸗ 
miſſion, welche die Vorlage im Ganzen ablehnten, weil 


1 \ - I fie einen Torſo, ein verſtümmeltes Werk, die Annahme 
Maffer gefallen. Der Ausſchuß des Abge⸗ nur der oſtaſiatiſchen Linie nicht annehmen könnten, 


etenhauſes für das Socialiſtengeſetz hat be⸗ ( H Nr 
n, mit dutch auf den bald bevorftebenden | die Auna einer ennkaen Gate lun well dle Cahe 
up der Seſſion die Vorberathung des Socia⸗ noch unfertig ſei und durch die Erfahrung noch vielfach 
geſetzes abzubrechen und nur die eine Beſtim⸗ corrigirt werden müſſe. Wenn aljo probiren beſſer iſt 
een welche ar a, von Ge⸗ als ‚möken, ift erstell and zue e BE 
örenengerichten zur Aburtheilung on ganar⸗ gleich ſo gro zu ellen un . mi er 
ſchen Verbrechen verfügt, zu einem beſonderen [Linie Erfahrungen zu machen, um die Nachtheile 
be zu formuliren und zur Berathung vor das 51 engelhiuften a 815 1 ee 
ur i 1 jer vera ſich die Freunde der Vorlage, ja di rung . 
8 anden ie neglerung ee sz haben in der Commiſſion ihren Standpunkt in Bezug 
s 5 auf die Ausführung im Einzelnen mehrfach geändert. 
Ueberdies ſind, wie ſelbſt die prinzipiellen Freunde der 
Vorlage anerkennen, die Rhedereiverhältniſſe gegenwärtig 
i schien it gad e dle e 1000 drache Ai 
iffen iſt größer als die Nachfrage nach Frachten, un 
Transportmittel braucht, die er nach dem durch die Ausführung diefer Vorlage wird das Angebot 
8“ verlangt hat. Das wird den be d dar⸗ 915 1 a 1 en et 991 55 
i ier i 6 > bei hen⸗ die jetzt nach Aſien un l ihren, 
dien verbergen lachte Linie hinausgedrängt werden, müſſen fie andere Frachten 
dern. Das Gerücht, daß die Regierung dem- auffuchen und werden dadurch den Preis der Frachten 
behufs Abſendung eines S enen noch mehr herunterdrücken. Gerade aus dieſem Grunde 


g ; : h wird die Sympathie für das Unternehmen immer kühler, 
„000 Mann nach China einen weiteren Credit] je mehr man ſich dem Seeſtrande nähert, und die Be⸗ 
würde, ſtellt ſich wie alle ſeine Vorgänger 115 \ 


. geiſterung dafür mit der Entfernung vom Seeſtrande um 
begründet heraus. ; 


ſo größer. Je mehr Schiffe jetzt unmittelbar neu ein⸗ 
rotz der friedlichen Verſicherungen, in denen 


gerichtet werden, deſto intenfiver werden die Gefahren 
Sonnabend Petersburg mit London wetteiferte, 


ür die Entwickelung der Seeſchifffahrt. Wenn wir 
gleich ein viertel Dutzend Linien ſubventioniren, wird 
in in Afghaniſtan ſelbſt die Vorbereitungen 
lle Fälle fort. Der Grenzbevollmächtigte 


die Entmuthigung für die ſelbſtſtändige Entwickelung 
n ſoll in Herat eingetroffen ſein, wo die 


der Rhederei natürlich viel ſtärker ſein, als wenn 

wan a 95 be 1 1555 a ier 11 ne 

0 1 1 Finanzfrage betreffend handelt es ſich hier um die Be⸗ 

1 en ee mit 109 u laung willigung von 5,400,000 5 beſchränken Sie dieſe Summe 

titärkung der Beſeſtigungswerke bei 11 auf, die Forderung don 1,700,000 44 für die oſtaſiatiſche 

ben e Linie, ſo wird eine Summe verfügbar, die in Preußen 
beſetzten Punkte. Kleine ruſſiſche Detache⸗ 

halten die Brunnen und Wege zwiſchen 


am Sonnabend ausdrückte, 
Eindruck zu kommen. 

Dr. Schweninger, der vielfach den Sitzungen in 
der Diploma beiwohnt, wird ſtets auf das hi 


oniſchen Reſpect, und von da an datirte es, daß ſie 
ana makuba (Groß⸗Sultan) titulirten.“ 
überlaſſen den Commentar dazu dem 
eder wird, auch ohne mühſam zwiſchen den 
en ſuchen zu müſſen, das richtige Wort für dieſe 
ungs“methode finden. Jedenfalls, wenn 
mödiendichter einmal in Verlegenheit wegen 
paſſenden Stoffs iſt, ſo kann man ihm das 
hende recht angelegentlich empfehlen. 


Das öſterreichiſche Socialiſtengeſetz iſt vorläufig 


gehört zu werden und zum 


und die gründliche 


1 


a egeiſterten Profeſſor 
durch den Abg. Rickert zu Theil wurde. 
Heute kommt das Abgeordnetenhaus arg 
Gedränge, da ihm bis zum Beginn der wichti 
s | frühe Morgenftunde, 
von 10 bis 11 Uhr, vergönnt ift. 


Die Nachrichten über die bisherigen Verhand⸗ 
über die Börfenftener 
lauten zwar noch ſehr unbeſtimmt und beruhen in 
einzelnen Punkten zweifellos auf Mißverſtändniſſen; 
indeſſen iſt ſoviel erſichtlich, daß, wenn auch th 
ſächlich die Majorität geneigt iſt, die procentuale 
Geſchäftsſteuer zu befürworten, dieſe Majorität ſo 
daß ihr Gutachten der Regierung nur 
falls dieſelbe ohnehin ent⸗ 
N 1 rläufigen Beſchlüſſen der conſer⸗ 
vativ⸗clericalen Majorität der Reichstagscommiſſion 
zuzuſtimmen. Bei Beantwortung der Frage: „Pro⸗ 
centual oder nicht“ ſchied ſich, wie uns ſchon am 
Sonnabend ein Privattelegramm mittheilte, die 
Verſammlung in zwei nahezu P Hälften und 
wenn auch der Procentualſtempel eine Stimme mehr 
erhielt, ſo fällt andererſeits es ins Gewicht, daß eine 
Reihe von Mitgliedern, welche zweifellos Gegner 
der Procentualſteuer ſind, an den fie 
nicht Theil genommen haben. Beiſpielsweiſe le 

der „Hann. Courier“ Werth darauf zu conſtatiren, 
daß Herr v. Bennigſen weder an den neuli 
Berathungen über die Kreis⸗ und Provinzialordn 


Die Operationen in Tongkiung können ſeitens 
Generals Brieré nun doch nicht ſofort mit allem 
ude fortgeſetzt werden , da er dazu 


dann genügen kann, 


5 


in der Hauptſache hinreichen würde, jene immerhin noch 
kärgliche Penſion für die Volksſchullehrer aus der 
Staatskaſſe zu decken. Auf einer Seite dieſes Hauſes 
findet man einen gewiſſen Troſt für die Verwendung 
dieſer Summen darin, daß man ſagt: Wenn alle Schiffe, 
die fahren ſollen, neu gebaut werden müſſen, ſo wird 
auch für die Arbeiter etwas abfallen. Ich bezweifle, ob 
ein Aber 5 dement angenommen erden 


Ueber 


der e nur einem ganz be 
von Arbeitern A bebe während die 


zten Kreiſe ; 
iffsbau betheiligten Arbeiter 


a, die wichtigſte Stadt | aren € | 
ende De e be ae e in n Gl 1 2 being muß, die zur Deckung 
ö itigt. Kaſſala f en Geldern mit beitragen „die 3 3 
lie en bine ſich 105 erforderlich ſind. Das Geld, das für den Schiffsbau 
g benſo lange belagert als jene Metropole, verwendet wird, wird doch nicht aus der Luft gegriffen. 
78 55 ; Be DANS 1 225 Nach der geſtrigen Rede des Reichskanzlers hatte ich den 
die ägyptiſche Garniſon mit großer Tapferkeit Eindruck, daß es angemeſſen ſei, das Gefecht abzubrechen. 
1 en gekämpft und ji verſchiedenen Malen | Der Herr Reichskanzler erklärte ſich für befriedigt, wenn 
bellen ſchwere Niederlagen beigebracht, um auch nur eine Linie angenommen würde, an der wir Er⸗ 
ragiſches Geſchick — gleichfals im An⸗ fahrungen machen könnten. Denſelben Standpunkt hat 
es nahenden Entſatzes, den eventuell die Sr a bereits in 85 ie e e dn 
ter bri abe Namens meiner Freunde zu erklären, daß wir, 
185 . n Jollten, zu Grunde zu geben, und wie ich hoffe einmüthig, gegen die auſtraliſche 
Linie in jedem einzelnen Theile und ebenſo gegen die 
ſafrikaniſche ſtimmen werden. In dem Maße, wie auch 
nur ein Stück der auſtraliſchen Linie in der Vorlage 
bleibt, verringern Sie die Chancen für das Zuſtandekommen 
der oſtaſiatiſchen Linie. Aber es ſcheint, als ob man den 
Verſuch machen wollte, auch die auſtraliſche Linie, wenn auch 
peshalb loch ein ae N Ich ache 
ankheiten ſcheinen ſich einzuſtellen. Im deshalb noch einige Bemerkungen zu dieſer Linie machen, 
5 re 4 ] die von allen Linien die theuerſte iſt. Dieſelbe ift am 
er Woche farben allein im Lager von Korti | mentalen gerechtfertigt im Verhältniß zu dem e 
intereſſe, wie es gegenwärtig beſteht. Nach der Rechnung 
der Regierung, die nach meiner Anſicht zu hoch gegriffen 
iſt, beziffert ſich der Export nach Oſtaſien auf 31 000 000 
%, nach Afrika auf 31 000 000 , nach Auſtralien auf 
14000000 % Im Verhältniß zum Exportwerth ſtellt 
ſich die Zuſchußſumme für die einzelnen Linien heraus 
hei Afrika auf 9% %, bei Oſtaſien auf 6 %, bei 
Auſtralien dagegen auf 18 4. Daſſelbe gilt, wenn man 
die künftige Entwickelung der Exporte ins Auge faßt. 
In Oſtaſien handelt es ſich um eine Bevölkerung von 
300 Millionen Chineſen und Japaner. Die Phantaſie 


beſeitigt, den Schlußno 
geführt und nur den Vermittler verpflichtet, ei 

die Abſendung der Schlußnoten an den Käufer, 
ſowie über den verwendeten Stempelbetrag Buch 
Ob der Staatsrath auch dieſen Beſchluß 
1 Verpflichtung zur 
Führung eines Journals auf alle zur Ausſtellung 


noch nicht klar. Dagegen hat der Staatsrath die 
Friſt, während welcher die Schlußnoten aufbewahrt 
werden müſſen, von 5 auf 2 Jahren verkürzt. 


Wie Dr. Peters in Oſtafrika Land erwarb. 
Die Geſellſchaft für deutſche Coloniſation hat be⸗ 
kanntlich zwiſchen Zanzibar und dem Tanganika⸗ 
See ein Gebiet von 2500 Quadratmeilen“ erworben. e 
Wie das ihre Bevollmächtigten Dr. Peters, Graf I eb 
Pfeil und Gen. ſo recht eigentlich angeftellt haben, | + 
hat man nicht verrathen. Jetzt finden wir nur einen sieh 
weiteren Bericht des Herrn Dr. Peters in der „Tägl. Sn 
Rundſch.“, in welcher er dieſe Frage berührt. Und | 10 Soldaten am Fieber. Und die Transportthiere! 
fürwahr er iſt recht pikant und intereſſant, was er Garden von Korti nach Dongola abzogen, 
da erzählt; es entfallen dabei Streiflichter von en die Kameele gar nicht mehr zu gebrauchen. 
merkwürdiger Beſchaffenheit auf ſeine Action. Er a 300 derjenigen, welche noch am Leben 

), können zum Dienſt verwendet werden. Es 
waren 7000 Kameele gekauft worden, von denen 


ſchreibt alſo: 
„Man wird nicht von mir erwarten, daß ich an 
000 krepirten oder getödtet wurden und 
roc. von den noch übrig bleibenden 


dieſer Stelle im Einzelnen darlege, wie es geſchehen, daß 
Arbeit brauchbar! 


die Beherrſcher des Landes oft recht ſchnell fo große 
„Sklavenkönig“ Zebehr Paſcha iſt, wie 


en Zuſtand der engliſchen Truppen ſchließen. 


h : > ihmen. Das wäre 
einerſeits im Allgemeinen gar nicht möglich, und anderer⸗ 


ſeits liegt es auch gar nicht in unſerem Interefſe.“ 2 
Zur Erklärung darf im Großen und Ganz auf 1 ! 1 h kann ſich wenigſtens ausmalen, daß hier eine 
die an allen Orten herrſchende Noth bingen udrien telegraphirt wird endlich entlarvt Entwickelungsfähigkeit des Exports möglich iſt, 


als des Mahdi geheimer Verbündeter, als 
man ihn ſchon lange im Verdacht hatte. 
mabend wurde Zebehr auf Anordnung der 

Militärbehörden verhaftet und an 
es engliſchen Aviſo „Iris“ gebracht, 
alsbald den Befehl zur Abfahrt, erhielt. 
mmungsort des Aviſo „Iris“ iſt nicht 
it. eh: ſoll bis in die letzte Zeit hinein 
n Mahdi Verbindungen unterhalten haben. 
zebehr find ſein Sohn und drei andere 
tr in Kairo verhaftet und nach Alexandrien 
„auch viele Papiere beſchlagnahmt worden. 
vird ſich nun hoffentlich herausſtellen, ob 


von der man gegenwärtig noch kaum eine 
Vorſtellung hat. In Auſtralien handelt es ſich nur 
um 2½ Millionen, im ganzen Welttheil um fünf 
Millionen Menſchen, Auch wäre bei den Chineſen und 
Japanern eine umfaſſendere Gewöhnung an curopäiſche 
Bedürfniſſe möglich. Die Bewohner Auſtraliens ſind 
zumeiſt Engländer, die Deutſchen machen auf dem Feſt⸗ 
lande nur 1% % der Bevölkerung aus, und ganz natür⸗ 
lich befaſſen ſich demnach die Handelsbeziehungen vor⸗ 
wiegend mit dem Mntterlande England. Von einer 
Rentabilität der auſtraliſchen Linie kann nur die Rede 
ſein, wenn man fie als Auswandererlinje auffaßt; die 
Subvention wird eine Prämie auf die deutſche Aus⸗ 
wanderung nach Auſtralien ſein. Aus dem 8 en 
Bericht des Reichscommiſſars geht hervor, daß 1883 die 
10 Schiffe der Sloman'ſchen Linie, die nach Auſtralien 
gefahren ſind, 1085 deutſche Auswanderer dorthin mit⸗ 
genommen hahen. Die Auswanderung nach Auſtralien 
iſt 1883 gar nicht unbedeutend geweſen. Ebenſo wenig 
wie ich nun ein Freund künſtlicher Polizeihinderniſſe gegen 
die Auswanderung bin, kann ich ihre künſtliche Förderung 
durch Prämien, durch Verwohlfeilerung des Paſſage⸗ 
geldes billigen. Ich ſtehe in dieſer Beziehung ganz 


werden, welche die Eingeborenen beſonders geneigt machte 
an weiße Männer ſich anzuſchmiegen. e 

Nahten wir uns einem Kraal, wo ein Contract zu 
machen war, fo pflegte ich mit dem Dolmetſcher und 
denjenigen von meinen Leuten zuſammen zu marſchiren, 
welche irgend etwas von dem betreffenden Herrſcher, 
ſeinem Charakter, ſeinen Schickſalen, ſeinem Beſitzſtand 
mittheilen konnten. 

Ich ſelbſt hatte mir, um den Sultanen ebenbürtiger 
zu erſcheinen, eine Reihe von Fahnen mitgenommen, die 
ich aufziehen ließ, wo dies am Platz ſchien. Außerdem 
waren Gerüchte von meiner Macht und meinem Einfluß 
i und Schließlich hatte ich mir meine 
Haare glatt, herunterſcheereu laſſen und ſah nun aus, da 
ich auch meinen Bart anders trug, wie ein alter, ehr⸗ 


geſchah, ob er geftatte, daß n 
Ihlügen. In Mbuſine, bei Mbuela, nüpften wir ſo⸗ 
fort ein recht cordiales Verhältniß an, indem wir dem 
Sultan mit dem feierlichen Liede: „Was kommt dort 
von der Höh“ entgegentraten und ihn dann zwiſchen 


uns auf ein Lager (Kitanda) nahmen, pon bei alamerika ſteht wirklich wegen des er⸗ auf dem Boden des Herrn Reichskanzlers, der bei 
i N nme au 9 d Wir done Decretes des Präſidenten von ne 5 5 Aae Taste: „Ich bin Er 
d i Trunk guten Grogs und bra x 1 reinigun merikaniſchen Freun er Auswanderung im Allgemeinen un 
dann einen üten Seine ne Vereinigung der 6 centrala Ich namentlich nicht ihrer krankhaften Beförderung, ich 


Hoheit von vornherein in die vergnäglichite Stimmung. u einer einzigen bezweckte, an der Schwelle 


Als sfeil erſchien, meinte er, das ſei ja 8 erkri Liber kämpfe gegen dieſe Beförderung. Ein Deutſcher, der 
zucht dien eher Anblick. Alsdann on sr f che gehen Giebel ſein Vaterland abſtreift, wie einen alten Rock, iſt für 
CEhrengeſchenke ausgetauscht, und wir zogen uns zum Word G 1 f aft in d ſich mich kein Deutſcher mehr; ich hahe kein verwandtſchaft⸗ 
Mitſageſen in unzer Lager zurück Nach dem Eſſen worden, Guatemala zu verlaſſen und ſich liches Intereſſe mehr für ihn“ u. . w. Wird nun etwa 


n Salvador zu begeben. Von der Republik 


die Auswanderung, wenn ſie durch dieſe Linie befördert 
wird, ihren Strom auf das neue Deutſchland in 
Auſtralien, auf Neu-Guinea, auf die Neu⸗Britania⸗ 
Inſeln, auf die für Hanſemann und v. Bleichröder er⸗ 
worbenen Beſitzungen richten? Der Reichskanzler hat 
dieſe Beſitzungen freilich geſtern als ſehr verlockend und 
ſehr fruchtbar bezeichnet. Das mag ſein, aber er hütete 
ſich wohl, über den Geſundheitszuſtand auf Neu⸗ 
Guinea ein Urtheil zu fällen. Nach dem bloßen Auf⸗ 
hiſſen unſerer Flagge auf Neu ⸗ Guinea zeigten 
ſich Fiebererſcheinungen bei den Mannſchaften unſeres 


n uns der Sultan feinen Gegenbeſuch, woher 1: 

Ibn u füßem Kaffee tractirten. Alsbald ee 
denn auch die diplomatiſchen Verhandlungen 
und guf Grund derſelben wurde der Contract ab⸗ 

n. . 

esche dies geſchehen, ſo wurden die Fahnen, wenn's 
ging, auf einer die Umgegend beherrſchenden Höhe ge⸗ 
hißt, der Vertrag im deutſchen Text von Dr. Jühlke 
verleſen, ich hielt eine kurze Anfprache, wodurch ich 
die Beſitzergreifung als ſolche vornahm, Unſere Diener 
bekamen nach der erſten derartigen Scene einen fait 


\ arrios 
mala gegenüber findet in den drei dadurch 
Staaten von Centralamerika lebhafte 


Schiffes, nachdem fie das Land verlaſſen hatten. — 
Ich will aber gern meine Anſicht darüber corrigiren, 


wenn die neuen Beſitzer der deutſchen Landſtriche, die 
Herren Hanſemann und Bleichröder, die man jetzt als die 
Pioniere der Erwerbungen von Deutſchland feiern will, 
erſt ſelbſt die Probe auf ihre Geſundheit gemacht und 
ſich wenigſtens auf den von Hrn. Kalle gerühmten Höhen 
als Luftkurort Sue haben. In keinem Fall wird 
die auſtraliſche Linie durch Auswanderung rentabler 
werden. Und wie ſteht es mit ihrer Rückfracht? Geſtern 
rühmte der Reichskanzler dieſe Verbindung damit, daß 
ſie uns Waaren zuführen werde, die wir nicht produciren. 
Aber aus dem Feſtland Auſtralien kann umgekehrt nur 
importirt werden, was in Deutſchland ſelbſt producirt 
wird, vor Allem Wolle, die 72 Procent des ganzen 
auſtraliſchen Exports ausmacht. Unſer Import ſteigt alſo 
nere und verdrängt unſere eigene Wolle aus 
unſerer Wollfabrikation bis auf des Bedarfs. Ich bin 
gewiß ein Gegner des Wollzolls, aber dagegen bin ich auch, 
den ausländiſchen Import zum Nachtheil unſerer Production 
künſtlich durch vermehrte Frachten und Schiffe zu erleichtern, 
zumal unſere Schafzucht und Wollproduction ſich ohnehin 
ſchon in einer ſchweren Kriſis befindet. Außerdem macht 
Auſtralien unſerer Landwirthſchaft durch den Fleiſch⸗ 
import und zugleich durch den Export von Hammeln auf 
dem engliſchen Markt Concurrenz. Die auſtraliſche Linie 
iſt am ſchwächſten befürwortet und in keiner Weiſe zu 
vertheidigen. Das Marineintereſſe dabei iſt ſehr minimal. 
Auch das poſtaliſche Intereſſe wird nicht mehr fo hervor⸗ 
1 Es beſtehen ja auch gegenwärtig von 8 zu 8 
Tagen ſchon regelmäßige Poſtverbindungen nach Auſtralien, 
und nach dem Norden von el kommt noch die 
beſondere Verbindung über New⸗ork und San Francisco, 
die bis New⸗Nork ſogar eine deutſche Knie iſt, hinzu. 
Herr v. Helldorff und noch ſchärfer der Reichskanzler 
forderten uns auf, in die Stellungnahme zu dieſer Vor⸗ 
lage Farbe zu bekennen gegenüber der Colonialpolitik. 
Ja, wir haben Farbe hekannt, ſoweit die Colonial⸗ 
politik überhaupt eine beſtimmte Farbe gezeigt hat. Wir 
haben 3 Millionen für die Marine und eine Pauſchal⸗ 
ſumme für Beamte und Bauten in den afrikaniſchen 
Schutzgebieten bewilligt. Aber wir können in der Be⸗ 
willigung nicht weiter gehen, als die Colonialpolitik 
überhaupt eine beſtimmte Farbe erkennen läßt. Der 
Reichskanzler hat ja zugegeben, daß die Colonialpolitik 
für ihn ſelbſt mehrfach terra incognita ſei, daß er des⸗ 
halb vorſichtig ſein müſſe und Maßnahmen, die er heute 
für richtig anſehe, vielleicht ſpäter für unrichtig zu be⸗ 
1 genöthigt fein könnte. Dieſelbe Verpflichtung, 
Vorſicht zu üben, haben wie die Regierung natürlich auch 
die Vertreter des Volkes. Eine andere Haltung wünſcht 
auch das Land nicht von uns. Wir hören jetzt, daß von 
verſchiedenen Seiten Privatunternehmungen vorbereitet 
werden, um bald in dieſer, bald in jener Colonie Geld⸗ 
aulagen zu machen. Nun ſind ja unter den bekannten 
Schwärmern für Colonien ſehr hochgeſtellte Leute, denen 
es nicht ſchwer fallen kann, die eine Million zuſammen⸗ 
la die Herr Lüderitz für die weitere Grundlage ſeines 
nternehmens in Angra Pequeng verlangt. Es wird ſich alſo 
zeigen, ob, ohne daß man ſich an die kleineren Leute 
wendet, für welche dieſe überſeeiſchen Unternehmungen 
nur wenig geeignet find, die Begeiſterung und Opfer⸗ 
willigkeit vorhanden iſt, wie man ſich das mitunter vor⸗ 
ſtellt. 5 % für einen Colonialverein zu zahlen oder ein 
Feſteſſen mitzumachen, in, Geſellſchaft hoher Perſonen 
als ein Patriot zu erſcheinen, das allein thut es noch 
nicht. Die wirkliche Probe auf die Stimmung wird darin 
beſtehen, wie weit man geneigt, aus dem eigenen Beutel 


Colonien vielleicht ſelbſt leiſten. 
Vorläufig wohnen ja in allen Colonien zuſammen kaum 
9 viel Deutſche, als in einem einzigen Berliner Haufe, 
(Hört! hört! links)) da ſtehen unſere Auf⸗ 
wendungen in keinem Verhältniß zum Nutzen, 
den fie bringe. Der Herr Reichskanzler hat 
geſtern von der Buntpapierfabrikation geſprochen. Wir 


wollen deren Werth jo gar nicht herunterſetzen, aber 
derſelbe iſt doch nur gering gegenüber der geſammten 
Ausfuhr überhaupt, die gerade durch die Politik des 
Herrn Reichskanzlers ſo 9157 belaſtet iſt. (Oho! rechts.) 
Welcher Schaden geſchieht uns nicht durch den neuen 
Zolltarif in Oeſterreich. Wenn alle Japaneſen die Sitte 
befolgten, „bei Leichenbegängniſſen mit Papierſchnitzeln 
ſich in eine feierliche Stimmung zu verſetzen“, was be⸗ 
deutet das gegenüber dem Schaden, den das Königreich 
Sachſen durch den neuen öſterreichiſch⸗ungariſchen Boll: 
tarif erleiden wird! (Widerſpruch). Dieſer Zolltarif in 
Oeſterreich⸗Ungarn iſt unmittelbar e durch 
die letzte Zolltarifnovelle in dieſem Reichstage und wir 
können nicht die Vortheile unſerer Zollerhöhungen ein⸗ 
heimſeu, ohne zugleich unſern Export fo zu ſchädigen, 
wie es durch den neuen öſterreichiſch⸗ungariſchen Zolltarif 
geſchehen wird. _ ; Bar) 
Hr. v. Helldorff verwies uns geftern auf die Erfolge 
der auswärtigen Politik des Reichskanzlers in den letzten 
Jahren; würde er, wenn der Reichskanzler dieſe Erfolge 
nicht ae hätte, der Bewilligung etwa weniger geneigt 
ſein? Die augenblicklichen Conſtellationen der auswär⸗ 
tigen Politik können meiner Meinung überhaupt nicht 
von Einfluß ſein, wenn es ſich um eine Bewilligung für 
15 Jahre zu einer organiſchen Einrichtung mit rückwir⸗ 
kender Bedeutung für das Land handelt. Im Uebrigen 
kann ſich Niemand mehr als ich darüber freuen, daß 
dem Reichskanzler die Herbeiführung einer Verſtändigung 
mit England gelungen iſt. Ich würde dieſen Vortrag 
jetzt mit einen Glückwunſch an den Reichskanzler für 
ſeine jüngſten diplomatiſchen Erfolge ſchließen können, 
wenn ich nicht ein Schlußkapitel anderer Art hinzufügen 
müßte. Der Herr Reichskanzler ſtimmt, wie der Abg. 
Windthorſt ſich ausdrückte, ein Klagelied Jeremiä über 
den Rückgang der nationalen Bewegung au. Dieſe Klage 
ſelbſt haben wir auch 50 früher gehört, neu war 
nur diesmal ihre mythologiſche Einleitung und Ver⸗ 
zierung, auf die der Reichskanzler gerade beſonderen 
Werth zu legen ſchien, und deren Nichtbeachtung in der 
Preſſe, im Parlament, im Publikum ihn gewiſſermaßen 
beſchwert hat. Daß man die Anſpielung weiter nicht 
viel beachtet hat, erklärt ſich vielleicht daraus, daß man 
ſie für weniger ſchön als geſucht angeſehen hat (Oho! 
rechts). Von dieſer Verbrämung abgeſehen, haben wir 
genau dieſelbe Klage ſchon bei Gelegenheit der Berathung 


[Kämpfe dazu beigetragen haben, die Centrums parte 


"le: 


nicht erinnern kann? 


des Tabakmonopols zu hören bekommen; auch dal 
Rückgang der nationalen Bewegung, Parteihader, Ik 
wuchern des Fractionsweſens u. |. w. Damals sin 
ſogar noch weiter als geſtern, er ſtellte damal 

Reactivirung des alten Bundestages in Aust 
war es Hr. v. Bennigſen, der am 15. Juni 18% 
Reichskanzler eine Antwort gab, die boite e n 
Schluſſe das Ziſchen der Rechten, deſto lebhafteren Zei 

aber auf der Linken einbrachte. Er ſagte, des 
kanzlers Klage ſei nicht berechtigt aus den gegen 
Verhältniſſen heraus, ſondern beruhe bloß auf 
jectiven Vorſtellungen ſeinerſeits. (Zuruf rechts: 
Sache! Oho! links) Da hätten Sie geſtern den Her 
Reichskanzler zur Sache rufen ſollen! Herr v. Benni 
ſagte damals, ein Mann, der Hinderniſſe zu über! 
gewohnt ſei, ſchätze vielleicht auch einmal Gehalt 
Natur ſeiner Projecte unrichtig, erblicke in den Hin 
niſſen, die ſich feinen Plänen entgegenſtellen, neriön 


» 
ey 


1 


heute 


r über die heutige 
allerdings mit ihr 
Herr Abg. Rintelen 
‚To daß 
Hauptſache 


Vorlage 
birect in 


ändiges 
wir d 


= 
a 


An⸗ 


Verfall des Parteiweſens, über die wachſende Uneinig 
Was hat ſich aber ſeit der Zeit unmittelbar vor © 
nach 1870 viel geändert? Die politiſchen Parteien | 
dieſelben. Ich theile nicht die kirchenpolitiß 
Anſchauungen des Herrn Windthorſt, aber 
muß ſagen, daß wenn die klirchenpolitt 


arum: ſoll unſere Handelsver⸗ 
land 


ſondern es handelt ſich N 
bindung nad) Oſtindien, nach Samoa, nach Neu⸗Ho 
ich durch 


en nach 
„ 


Subfidien unterſtützt werden, eventuell auch 


Afrika? 


ihm in keiner Weiſe b 


verſtärken, jo hat nach meiner Auffaſſung gerane \ { 
Haudelsbeziehungen zu! 


Eigenart, wie die kirchenpolitiſchen Kämpfe unte 


5 kann, nämlich, daß unſere 


Initiative des Reichskanzlers geführt find, das meiſſe I wichtiger find als die mit Japan. Daß die öfterreichiiche | 
dazu beigetragen. (Sehr richtig! links.) Was die Taxifnopelle, wenn fie Geſetz werden ſollte, für unſere 
ſocialiſtiſche Partei betrifft, ſo find die Socialiſten ſelbſt Induſtrie eine ganz außerordentlich nachtheilige iſt, das 
und wir, ihre Gegner, darüber einig, daß dieſelbe gerade | wird Niemand Hrn. Richter beſtreiten; daß ſie aber in 


dadurch, daß der Reichskanzler in den letzten Jahre 
die ſozialiſtiſchen Schlagwörter aufgenommen und din 
die ganze Art, wie er die ſozialiſtiſche Bewegung zu 


la 


md namentlich mit dem Schutz der landwirthſchaftlichen 
Producte, der dabei beabſichtigt wird, 
ſachkundiger Redner, wie er ja ſelbſt, nicht glauben Daß 


wohl, wahrſcheinlich, denn 
Eisleithanien irgen e ) Min. 
ſflarken Schutzzoll für ihre Induſtrie herbeizuführen, 
dae das glaube ich wohl; aber daß die agrariſche Seite. 
utet I Transleithanjien, Ungarn, gerade das Bedürfniß 
a a | 


| 


facte bedeutend zu erhöhen, das kann ich mir nicht 
denken ; 


aargriſche Hälfte, die unter unſerem Zoll leidet, und 


Der 9 er ha ti 
hebev, nicht verderben ſolle den Völl 


7 
( gewonnen 


S 


das Schwert gewonnen. Und als 30 Jahre 
Deutſchland ein lebhaftes Einheitsbewußtſein das 
Volk durchdrang, da waren es auch nicht Abgeg 
und Parlamente, welche verhinderten, daß der 


in bird bei 30 mehr oder weniger für die Laſt derſelbe ſein. 
% der Herr Abg. Richter iſt, wie in vielen Dingen, fo 
Dit auch darin mit Herrn Abg. Windthorft einverſtanden 

1 Frl geweſen, daß er der Regierung empfiehlt, darauf Beda 

zur Reife kam, ſondern da war es eine Politil, Die un nehmen, länger dauernde Verträge, ſeien es Tari 
eher noch verglichen werden könnte mit dem (öben, ) erträge, ſeien es, wie der Herr Abgeordnete Windthorſt 
dämlichen Hödur; da war es eine Politik der A ſich ausdrückt, politiich-pragmatilche Verträge, mit Oeſter⸗ 
und Diplomaten, die Preußen nach Olmütz there reich⸗Ungarn abzuschließen. Ja, meine Herren, es it 
und Schleswig⸗Holſtein wieder dem Auslande hene eigenthümlich, daß ich einmal mit dieſen beiden Herren 
lieferte. Der Reichskanzler hat die Wehler Windthorſt und Richter der Dritte im Bunde fein kann; 
Hödur verglichen. Es war ihm vielleicht wicht in der ) 
Erinnerung, daß er am 2. März eben diejeu eu In Oeſterreich den Vorſchlag gemacht oder wenigſtens die 
nicht eben ſehr ſchmeichelhafte Epittheta ertheilt hat. ie Frage augeregt, ob es möglich ſein würde, ſolche prag⸗ 


unſererſeits müſſen fie für unſere Wähler ab gatiſchen Einrichtungen zu treffen. Wir haben aber bei 
(Heiterkeit links.) Die find doch manchmal I näherer Prüfung gefunden, daß in den öfter: 
Manchem lieb iſt. Ueberhaupt find die R vom Leſchiſch⸗ungariſchen 105 große Schwierig⸗ 
deutſchen Volk nicht zu trennen, und das denne doll keiten liegen, und daß es für eine dortige Regie⸗ 


zung, die ganz bereit wäre, darauf einzugehen, doch 
zweifelhaft ſein müßte, ob ſie die nöthigen Bewilligungen 
der Körperſchaften, deren fie dazu bedarf, finden würde. 


verdient ſolche Bezeichnungen, auch wenn fie ı 5 
haft gemeint find, in keiner Weile. Der Rei 


hat geſtern in ſeiner Anklage gegen das deutſche 


1 fi 


| 
| 
| 
| 


ungerecht gegen dieſes Volk erwieſen. Ich nit Alſo darüber brauchen die beiden Herren mit mir nicht 
herabsetzen, was er durch feine Kunſt, fein Geſchig en Händel zu ſuchen. Der Abg. Richter hat ferner ſeine 
Diplomatie für das deutſche Volk und feine Ein! Freude darüber ausgeſprochen, daß über die Colonial⸗ 
leiſtet. Aber mit Recht hat Hr. v. Bennigſen gegen fragen in England eine Verſtändigung eingeleitet — ich 
ſelbe Klagelied in feiner c gezeichneten kbann wohl ſagen angebahnt und wahrſcheinlich wäre. Ich 
kann ihm darauf nur jagen, daß dieſe Verſtändigung 


fühle, die ich ja übrigens vollkommen theile, zurückge⸗ 
halten hätte; ich glaube, es war nicht gerade der diplo⸗ 
matiſch angemeſſene Moment, fie zum Ausdruck zu bringen, 
noch weniger mit der ſehr eigenthümlichen Bezugnahme, 
ſtenographiſchen Bericht zu meiner Freude beſeitigt 
fand, f (Burufe 11 125 11 da 
| ngern gehe ich noch auf einige 
erecht⸗][des Herrn Abg. Windthorſt näher ei der Herr Abge⸗ 
18 ordnete hat mit feinen Aeußerungen in einer Weile in 
das auswärtige Gebiet eingegriffen, die ich doch nicht ſo 
le en laſſen kann, ohne zu 9 1 f 
Anlaß zu geben. Wenn ich nach der Reihenfolge ſeiner 
Aeußerungen verfahre, ſo hat er gewarnt, daß wir Geld 
und Mannſchaften für die Colonien zu geben haben 
würden, und die } 1 
führen, könnten, die nicht gering zu veranſchlagen ſeien. 
jar Nun, ich habe ſchon früher ge 
flicte ſich eben nicht in den 3 
| in Europa diplomatiſch oder auf einem anderen Wege. 
Dies Argument iſt alſo ein hinfälliges wenn auch 
ein öfter vorgebrachtes. Der Herr Abg. 


Seiten der Rede 


aß die Mehrheit der Conſervativen an dieſem Ve 
betheiligt iſt? (Heiterkeit und ſehr richtig! links 
find Sie ſchon jetzt fo zerknirſcht, fühlen Sie fi 
als reuige Sünder, daß man Sie an dieſes Verdie 
. „Wollen Sie wirklich das 
monopol? Bitte, ſeien Sie offen! Dann würd 
blinden Hödur vielleicht die Augen über Sie mehr geb 
werden. (Unruhe rechts.) ie wir uns du 
lehnung des Tabakmonopols trotz der Klagen und 
den Willen des Reichskanzlers ein Verdienſt un 
Volk erworben zu haben meinen, ſo glauben w 
daß, wenn wir hier auf einem anderen politiſchen 

ebiet, auf dem es dem Großen Friedrich und dem 
Großen Kurfürſten nicht gelang, beſondere Lor zu 
erwerben, und auf dem jetzt Nachbarnationen 
läſtige Kriege verwickelt 15 für eine maßvoll 
eintreten, vorſichtig, ſorgſam alle Anforderungen 


einer Erwiderung zwingt 


ich früher 


mn 


E 


lich unſere Beziehungen namentlich 1 
Flamm 


ſeien, und heute ſteht Alles in hellen 
0 Ich bin über dieſe Aeußerung wa 
ik] weſen; ich habe were. Flammen noch Rauch 
nommen und weiß nicht, was d 
brennen ſehen. Ich habe hier gerade die 
Zeitungsausſchnitte. Nun, welchen Eindruck 
ge 
in 
ein 


en.“ 


die heutigen 


der geſtrigen Reichstagsrede des Fürſten ismarck 
Zeichen dafür, daß 


zwiſchen Deutſchland und England ſowohl in 


Wie iſt es möglich, daß dieſelben Vorgänge, die⸗ 
ſelben Fragen einen ſo verſchiedenen Eindruck auf zwei 
Leute machen? Hat der Miniſter Gladſtone mehr Liebe 


haben wahrhaftig in der 
für das deutſche Reich übrig als der Herr Abg. Windt⸗ 


nicht gewußt, was fie thaten. (Unruhe 
Herr Abgeordnete hat ſich ferner an ne 


die | 
Der Abg. Richter hat eine Wahrheit geſagt, die ich 


eſterreich⸗-Ungarn bei weitem 


ben] Anfammenhang ſtände mit unſerer eigenen Zollnovelle 
das kann ein ſo 
das in der Tarifnovelle behauptet wird, das iſt ja ſehr 


daß die Induſtriellen von 
d einen Vorwand brauchen, um einen 


hätte, die Einfuhr auf Wollſtoffe und derartige Manu⸗ 


das iſt aber gerade die einzige, die 5 | 
ie 


5 N 


ich bin auch nicht dagegen, und ich habe ſchon vor Jahren 


pielleicht, noch leichter geweſen wäre, wenn er ſeine Ge⸗ 


die er mündlich dabei vorgebracht hat und die ſich im 
das Wort „dynaſtiſch“. 


deutungen 


Colonien uns dort in Verwickelungen 


ſagt, daß dergleichen Con⸗ © 
olonien ausfechten, ſondern 


A Windthorſt hat 
ferner geſagt — und das iſt namentlich, was mich zu 


5 darauf hinwies, hat der Herr 
Reichskanzler mir gegenüber hervorgehoben, wie 1 55 
ngland 


hrhaft beſtürzt ge⸗ 
| wahrge⸗ 
der Herr Abgeordnete hat 


hat die 
ſtrige Rede in London gemacht? Die „Times“ erblickt 


das jüngſte Mißverſtändniß 
erlin wie 


a t. Meine Herren! Es haben ſolche Verſuche⸗ 
Seife an der Feſtigkeit des Friedens zu erregen, doch 
d ſicher ihre Bedenken! (Sehr richtig) Es iſt die 
t. Taktik aller derjenigen, deren Parteiprogramm oder 


deren Beſtrebungen überhaupt nur durch Unterbrechung 
des a nur durch Krieg verwirklicht werden 
können, ſtets Zweifel an der Sicherheit des Friedens 
auszuſprechen. Wir haben bei uns ja im Reiche 
Fractionen, deren offen aufgeſtellte Ideale nur durch 
Krieg, und zwar einen unglücklichen Krieg Deutſchlands 
erreicht werden können. (Hört! rechts) . e 
ö Die Herſtellung des Königreichs Polen, die Losreißun 
der polniſch redenden Provinzen von Preußen, iſt doch 
nur möglich durch einen unglücklichen Krieg Preußens. 
die Wiederabtretung von Nordſchleswig an Dänemark, 
die Wiederherſtellung des Königreichs Hannover in 
feinem alten Umfange, die Wiederabtretung von Elſaß⸗ 
Lothringen an Frankreich. — das alles find Dinge, die 
nur nach einer großen Niederlage Deutſchlands erreich⸗ 
bar find. Es iſt deshalb nicht unnatürlich, wenn ſtreb⸗ 
ſame Mitglieder ſolcher Fractionen eine gewiſſe Un⸗ 
eduld empfinden, daß der Friede ſich immer mehr zu 
befestigen ſcheint (Hört, hört! rechts), und daß ſie durch 
Andeutungen, es wäre damit nicht fo weit ber, feine 
Sicherheit in Zweifel zu ziehe 


En un e 1 15 that⸗ 
ſächli ſchüttern ſuchen. Wir ſehen ja, daß kranzö⸗ 
a ie Blätter, daß namentlich polniſche Blätter 

darauf ausgehen, und, ſo deutſch die welfiſche Fraction ſein 
mag, ihr Ideal, die Herſtellung des Königreichs Hannover, zu 
dem ſie ſich offen bekennt, 


Be allen 71 95 en 
kann doch nur erreicht werden, nachdem Deutſchland, 
Preußen iu einem unglücklichen Kriege der Ausichlach- 
tung, der fremden Willkür preisgegeben ſind. (Hört! 

hört! rechts.) Es iſt alſo nicht ſo ganz obenhin zu 
nehmen, wenn angeſehene politiſche Perſönlichkeiten die 
Hand dazu bieten. Ich nehme an, daß der Herr bg. 
Windthorſt ſich über die Tragweite ſeiner Worte und 
Friedenszweifel getäuſcht hat; aber ich gebe ihm doch zu 
bedenken — ihm ſind ja dieſe Fractionen, von denen ich 

ſpreche, in allen ihren Beſtrebungen noch durchſichtiger 
als mir — ich möchte ihn bitten, dergleichen! offnungen, 

die ſich an unſeren Untergang, muß ich geradezu ſagen, 
knüpfen, nicht zu nähren, indem dann ohne allen Grund 
unſere friedlichen Beziehungen zu anderen Großmächten, mit 
denen wir ſie ſorgfältig pflegen, ſichals zweifelhaft darſtellen. 
Glauben Sie denn, daß ich meinen Sohn nach England 
um dort Händel zu ſuchen? 
Um die Händel zu be⸗ 
ihn nicht einmal zu 


cht vorwärts 
Aus der Rede 
Eindruck gehabt, 


a * 
ich kann es den Herren zu meinem 


hatten, ſo nen kleinlichen Ein⸗ 


druck und wir blicken mit einem gewiſſen Behagen aus der 
Verbeſſerung der deutſchen Zuſtän Beit \ 
8 kleinliche 


; ge rtſchritte mac . 
gegen er G 5 0 1d Bod hes, b 1 fnung ae. 1075 N 1 8 
echob, ſondern die ö ichen und ruſſiſ süter in der Nähe der Eiſenbahnen | 1912 mit demſelben Gefühl der N iel 16 00 
genoſſen des Reſchskanzlers ware it Vollendung des ( eee erfahren haben,] heutige Zeit, wenn ſie einmal zuſammengeſt 1 9 boch 
dammten Federfuchſer bezeichnete, welche ze wieder eine Kleinigkeit zurückſtecken. Aber der Handel zurücͤblicken und ſagen werden: Nun, wir ſin 


eſſere Leute, als die damals lebten, — ich nehme mich 
1 aus. In unſerer Jugend iſt ein ganz anderer 
nationaler Schwung und eine großartigere Auffaſſung des 
politiſchen Lebens als in allen meinen Altersgenoſſen, die 
durch die Jahre 1847 und 1848 mit dem Fractions⸗ 
und Parteiſtempel nothwendig hindurchgegangen ſind 
und den nicht von ihrer Haut abwaſchen können. Laſſen 
Sie uns mal erſt Alle ſterben, dann ſollen Sie, ſehen, 
wie Deutſchland in Flor kommen wird. (Heiter⸗ 
keit) Ich werde es nicht mehr erleben, daß es 
ſo weit kommt; aber ich habe dieſe Hoffnung, wenn im 
trüben Momente mir der Popanz vorſchwebt. daß wir 
zum alten Bundestag zurückkehren könnten. Ig, meine 
5550 mir paſſirt jo manches, was den Menſchen 
hypochondriſch ſtimmen kann, und von dem ich mir lage, 
wenn das am grünen Holz paſſirt, was ſoll erſt am, ich 
weiß nicht wem geſchehen; alſo ich ſehe nicht immer roſig 
in die Zukunft, denn ich ſehe nicht immer jüngere Leute 
und deren Geſinnung vor mir, und die älteren find ver⸗ 
bittert, mit denen wird eine volle Einigkeit des deutſchen 
Reiches außer in großen Zwangsfragen, wenn wir uns 
unſerer ga wehren müſſen, iber ich, theoretiſch nicht 
herzuſtellen ſein. Wir haben bisher nur glückliche Kriege 
geführt, dank der ausgezeichneten Armee und dank der 
glänzenden Führung des Kaiſers und unſerer Se 
ſchälle; aber laſſen Sie uns einmal einen ſchweren unglü z 
lichen Krieg führen; ob wir dann an der Volksver⸗ 
tretung die ſichere Stütze finden werden, die wir 119 
Jahre 1870 fanden? Nun, ich hoffe es, ih Bu 
wenigſtens ſehr lebhaft, daß dann Die Aeußerung 15 
Herrn Abg. Windthorſt von neulich ſich vollitändig be⸗ 
wahrheiten möge, daß wir da einig zuſammenſtehen. 

komme nach ſo vielen Umwegen zur Sa he. 
Ich habe geſtern geſagt, ich würde jede Abſchng dahlpng 
dankbar annehmen. Ich möchte nur bitten, daß pes 
nicht ſo ausgelegt wird, als ob ich auf irgend eine de 
Linien verzichtete an 


und für fi. ir halten die 
ſämmtlichen Vorlagen aufrecht. Wir haben aber bereits 
geſehen, daß wir fie ſchwerlich alle viere durchbekom put 
und wenn ich dieſen nachgiebigen Ton anſtimmte, ſo 1955 
ich das hauptſächlich im Intereſſe des Auſehens des Reich 5 
tages gethan, das meines Erachtens nicht dee 
gewinnen würde, wenn die Reichtagsſizung daſſe 
negative Reſultat hätte wie die Cemmiſſionsſitunchez 
ie werfen mir immer vor, daß ich für das Anſehen hi 
Reichstags nicht beſorgt wäre. Aber mich hat lediglich 
das Gefühl geleitet, daß, wenn die Reichstagsberathunget 
daſſelbe Ergebniß hätten, wie die Berafbungen, 5 
Tommiſſion, das für Regierung und Reichstag e nn 
beſchämendes haben würde; und deshalb habe ich geſagte 
glauben Sie nicht, daß wir eine abichlagssahhng, 15 
Sie uns bewilligen würden, ablehnen werden. Ich haue 
die afrikaniſche Linie für diejenige, die, wenn SIE EINE 
ausſchließen wollen, es am erſten verträgt, daß fie 0 
Jahr und Tag oder ſpäter wieder eingebra 1 5 
wenn unſere Colonien dort etwas mehr Bu 1 
5 gewonnen haben. So lange das A der 
Fall iſt, glaube ich, daß der Dienſt, der au Ost 
Weſtküſte von Herrn Woermann, auf der 5 
küſte von 0 Sloman eingerichtet et 
weilen die Bedürfniſſe nothdürftig deckt, und an 
deutſchen Händen deckt. Alſo wollen Sie eine e 5811 
rückſtellen, jo hätte die afrikaniſche die meiſte Zeit, 
zu warten. Nächſt der oſtaſiatiſ 


chen lege ich das meiſte 


1 555 . 5 N Ai 1 it i die t 
in London als beendigt betrachtet wäre; im Verein mit] Gewicht auf die Suüdſeelinſen, namentlich auf ME rte 
den Erklärungen des Miniſters Gladſtone werden 15 ı Samoa; wir haben dort die größten eig den ie 
alle Spuren des ji sten Mißverſtändniſſes jiherlich | Wir haber vielleicht den größten Handel acht fallen 
verwiſchen. Wie iſt es nur möglich, daß eine Rede.] Holland, und ich möchte auch dieſe Linien ufleber di 
die jenſeits des Canals einen jo friedlichen Eindruck laſſen; die beiden find mir gleich wichtig, Zhnehrerer 
gemacht hat, hier bei einem Herrn Abgeordneten, der | oſtaſiatiſche Linie iſt, wie ich nach dem Zeualiß ne hfeine 
10 Schritte von mir ſitzt, den Eindruck macht, al er, Herren Redner annehmen darf, 15 meinen 
fände zwiſchen uns und England Alles vollſtändig in] Meinüngsverſchiedenheit, und ich kann dahe daß d 
Flammen? (Heiterkeit. ) 5 5 ortvag mit der tröſtlichen Rechnung schließen, Kommen 
[Redner citirt Gladſtones Erklärung, worin derſelbe] negative Ergebniß, wie es aus der Commiſſion 9, t zu 
den deutſchen Colonialbeſtrebungen Gottes Segen iſt, von unſeren Reichstagsverhandlun gen HT fen 
wünſche. erwarten ſteht. er, ich hoffe, 


Juli 14815 M bez., Jr Juli Auguſt 151 AM 
Br. 150%, . G., der Sept-Oklbr 152% # bez. 


find gleich unabhängig von der Frage, ob wir Colonien J zündung von Gewehr d e, hauses, welche durch die dazu bereiten Mittel nicht 
überhaupt 15 wollen oder nicht. 5 | jomeit fie in And nen f Geweh gedeckt werden konnten, im Betrage von 5000 M 
Ich 15 e die 9 5015 nur noch um Entſchuldigung ſpiegeln für dergleichen verarbeitet ſin auf den Kreis zu übernehmen; 4 Beſchlußfaſſung über $ Roggen loco feſt, ee Tonne von 2000 8 1107 
zu bitten, 955 155 o lange Ihre Geduld in Anſpruch ges einigung der unter 1 und 2 genannten Stoſſe, f i ntrag des Magiſtrats der Stadt Schwetz, die der grobkörnig r 1208 134—135 %, tranſit 116—1 = 555 
zommen habe; aber wenn ich fo viel angegriffen werde, Gewehr⸗, Piſtolen⸗ oder Revolverpatronen, ß dt gewährte Subvention zur Unterhaltung des Pro⸗ Regulirungspreis 1208 lieferbar mländiſcher 135 . 
To en ie 115 Beifall rache Mile daß ich viel ant 115 unter Verwendung von Knallqueckſilber 115 un 5 ! 116 25 1 116 15 ker 7 
f 5 i Be: h 5 ür Teſchi iſtolen Auf Lieferung er April⸗Mai unterpolni 17 4 
Der Reichskanzler verläßt den Saal. bene Patronen für Tejdingemehre, i Br., 116 1 Gd. tranf. 116 % Br., 115 M Gd 
(Schluß in der Beilage.) Gerſte er Tonne don 3000 1 0 disch 27 57 u 
ee ld 9 j 2 
Deutſchland. Wicken r Tonne von 2000 JJ inländiſche 


f 8 5 117— 128 KA 
Berlin, 15. März. Dem Bundesrath iſt Kleeſaat Yr 200 L weiß 64—90 , roth 68—73 K 
der Entwurf einer Verordnung zur Ergänzung der 


A 0 Spiritus der 10 000 4 Liter loco 41 M Gd. 
Ausführungsbeſtimmungen zu dem Geſetze vom M Wechſel⸗ und Fogdecvurſe. Londa 8 42 57 


aſiums im Betrage von! 500 / auch für das Etatsjahr 
„86 zu bewilligen; 5. Beſchlußfaſſung über den An⸗ 
des Ausſtellungs⸗ Comitee's in Graudenz, zu der } 
l⸗Gewerbe⸗Ausſtellung daſelbſt entweder einen Ga⸗ 
onds zu zeichnen oder einen baaren Zuſchuß unter 
g,eventueller Rückgewähr aus etwaigen Ueberſchüſſen 
ewilligen; 6. Beſchlußfaſſung über den Antrag des 
raths, den Beſitzern in der Gemeinde Oslowo die 
chädigungsſumme, für welche fie ſich dem Kreiſe 


7 


13. Juni 1873 über die Kriegsleiſtungen vom . nüber das zum Bau der Laskowitz⸗Konitzer Bahn — Br., Amſterdam 8 Tage. — gemacht. 
1. April 1876 und 18. il 1882 . zwei rforderliche Terrai ben verpflichtet hatten, um | Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,85 Gd., 
p April zugegangen: 99 9 120 K ine ee der Sachverſtändigen⸗ 34 Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd. 343 


Art. 1. In der Verordnung, betreffend die Aus⸗ 95 
führung des Geſetzes vom 13. Juni 1873 über die Kriegs⸗ S 5 b abt 5 
leiſtungen, vom 1. April 1876, iſt unter J. 5 zu 8 12 1 
der Ziffer I. als fünfter Abſatz anzufügen: Zu der freien 
Verpflegung, welche in den Fällen längerer als achtund⸗ 


2 iſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,75 Gd. 

be Pfandprieſe ritterſchaftlich 102,55 Br., 

4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 102,55 Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


ommiſſion ermittelten Preis zu erhöhen. 5 
P. Strasburg, 14. März. Heute fand unter Vorſitz 

Gymnaſial⸗Direktsrs Herrn Dr. Königsbeck am 
igen Gymnaſium die Abiturientenprüfung ſtatt, 


teten geſtern Nachmittag einen kleinen $ 
ſich. Hierbei warf erſterer den Maſchiuski f 

zur Erde, daß dieſer einen Bruch des rechten Ob 
ſchenkels erlitt, weshalb ſeine Aufnahme in das Sta 


vierzigſtündiger Abweſenheit der Fuhren von der Heimath ‚ Bei welcher die? Oberprimaner Vurchardt, Banaszewski. Danzig, 16 Marz. f 
ene e an he der 0 ER RL das Neffen Ae den een unde WI b. Nbrdo 8 E. Grohte.) Wetter: ſchön. 
e Zaarzuſchuß in Höhe der Ge⸗ „ d ſe mündliche Prü laſſen. ind: Nordoſt. - vr. 
meinenlöhnung der Infanterie. bis 6%, Uhr währende mündliche Prüfung er Weizen loco war zum heutigen Markte etwas reich⸗ 
Art. 2. In dem mittelſt der Verordnung vom e, auf Einladung i i . 


Knaben Robert Muſall und Carl Maſchins f 5 Königsberg, 14. Mürz. Der aich cher mit inländiſchem aber ſehr ſchwach mit 1 zu⸗ 


| geführt, die Stimmung im Allgemeinen zeigte ſich ſehr 
ruhig und etwas gedrückte Preiſe mußten für die ver⸗ 
kauften 270 Tonnen genommen werden. Bezahlt iſt für 


a aft f ö hr inländ. £ itzi 2 A, Sommer⸗ 
Lazareth erfolgen mußte. — In Folge geringfügige loß die Annahme der von dem Comité des deutſchen beſeht e 133 92 5 roth⸗ 


Streites erhielt Sonnabend Nachmittag am Altſtagtiſch parxkaſſentages zur Begegnung der etwaigen Concurrenz 
Graben in der Nähe des Dominitanerplages der Arbeiter Poſtſparkaſſen gemachten Vorſchläge: 1) Offenhalten ur > 4, bellbuünt en 919025 1644 5 921075 
Leopold Mielke von den Arbeitern H. und G. einen der Sparkaſſe am Vor⸗ und Nachmittage jedes Werk⸗ 128/98 165, 107 , hochbunt 128/08 166 4, für poln. 
derartigen Stoß gegen die Bruft, daß er zur Erde ſtür 3; 2) Errichtung von Nebenitellen zur, Einführung zum Tranſit blauſpitzig 1228 137 M, hell ſchmal 120 
und einen Bruch des rechten Unterſchenkels erlitt. An pon Pfennigſparkaſſen; 3) die Uebertragbarkeit der Ein⸗ 1215 143 , hellbunt 199/58 144 4, für ruſſ. zum 
er mußte nach dem Stadt⸗Lazareth geſchafft werden. — lagen und 4) die Errichtung ſeparater Sparkaſſenbücher. Tranſit roth 12667 140 , roth glaſig 1298 140 4, 
Ferner mußte in das Lazareth aufgenommen werden der] Der Sparkaſſentag beſchloß ferner, die Gründung eines pant glaſi beſetzt 117/83 133 M. der Tonne. Termine 
Schüler Paul K., welcher Sonnabend Nachmittag vo paxkaſſenverbandes für Oſtpreußen wie eventuell Tra lt pril, Dai 145 1444, „ bez., Mai⸗Juni 146% Me 
Beginn der Turnſtunde am Neck eine Uebung machen Anſchluß Weſtpreußens an denſelben und wählte 565 Juli 148% M bez Juli. An uft 151 M Br 
wollte, hierbei hinunter ſtürzte und den rechten Vorder usführung der Beſchlüſſe ein Comité, beſtehend aus be,, Jun dull aher 152½ % Regu⸗ 
nach den Wahlen in der Correſpondenz, Fortſchritt | ii ſigkeit.] Der Arbeiter Paul B. warf am d Kine Ber en Di an kung 1 ee, 
\ , 1 enz * Nuchlofigkeit.] Der Arbeiter Paul B. warf am 5 Klitzing⸗Ortelsburg und dazu das De 8 8 
veröffentlichten Artikels erfolgt, deſſen bdruck die] Sonnabend in dem Haufe Langgaſſe 14 ein Schau⸗ e e rium der diefen ſtädtiſchen Sar; i „oggen 12551 1 11 9 1705 1 
Verurtheilung eines Redacteurs wegen Bismard- | fenfter im Werthe von 120 Kein. B. giebt au, das kffe | „ für polg, zum Tranſtt 116, 116% 
Beleidigung zu einer Geldſtrafe von 100 Mk. zur | Penfter aus dem Grunde eingeſchlagen zu haben, um Soldan, 13. März. Der Gaſtwirth K. aus in Tonne: Te on ar Hort Ra Andr ol cher 117 
Folge hatte. ſich ein Obdach zu verſchaffen. 9 l Skurpien fuhr heute früh mit feinem Schwager, der 77 Br., 116 “ Gd., Tranſtt 116 A Br., 115 M Gd. 
Stettin, 15. März. Wie im vorigen Jahre, ſo geſter Alen dene Bien Bi Sei 3. brachte id Det ihm aufhält, in die rodtte Fo nad Hel] Regulikungspreis 135 4, unterpoln, 116 4, Trani 
Scheint auch jetzt die Durchſuchung von Schiffen geſtern Abend dem Dienſtmädchen S. mit einem zuge⸗ 116 


Im Walde entſpann ſich zwiſchen beiden Männern ein Get fon bes gert : 

Reit i gefährli ; hefti ß 1 8 0 ühr N = t geringem Angebot ruhig und 
nach ſocialdemokratiſchen Schriften ſich nicht klappten Meſſer drei gefährliche Kopfwunden bei. der Wortwechſel, und in der Wuth führte der nur ruſſiſche zum Transit 99% zn 102 55 92 Pe 
blos auf däniſche, ſondern auf alle auswärtigen, 


(Polizeibericht vom 15. und 16. März 1885.]] Schwager gegen K. mit der erhobenen Art einen fo | kauft. . Erben loco poln. Futter mit 109 „, ruſſiſche 
im Hafen eintreffenden Dampfer zu erſtrecken. So 


Verhaftet: 1 Arbeiter, 1 Muſiker, 2 Dirnen, 1 Junge] heftigen Hieb, daß derſelbe nach wenigen Augenblicken 5 £ 2 Sa 2 
wegen Diebſtahls, 2 Arbeiter wegen Körperverletzung, er Geift aufgab. Der Mörder iſt verhaftet. (Gel) ſaat ne weiße nn 40 e ee 
wurde der engliſche Dampfer „Fairhead“, welcher] ! Junge wegen Sachbeſchädigung, 2 Arbeiter 11 5 Inſterburg, 15. März. Der Vorſtand der von der 32 , ordinäre a 22 . 5 ih zu 34, 35, 36 ½ M. Jr 
geſtern Nachmittag aus Liverpool hier ankam, Hausfriedensbruchs. 2 Dirnen, 3 Arbeiter, 1 Glaſer, I Regierung zu Gumbinnen mit Schließung bedrohten Etr gekauft —Wicken loco brachten inländiſche 127 . 
ſofort durchſucht. Dieſe Durchſuchung hatte jedoch 1 Kaufmann, 1 Schuhmacher wegen groben Arbe Victoriaſtiftung hat beſchloſſen, bis zum Eingang poln zum Txanfit feine 128 , heſetzte 117 € Ya 
eben jo wenig Erfolg, als die bereits gemeldete auf]? Arbeiter wegen Miphandlung, 1 Seefahrer, Arbeiter des auf die Belhmwerde beim Oberpräſidenten zu er⸗ Tonne — Teufen loco inländ. mit 138 M Ye Tonne 
den Dampfern „Uffo“ und „Titania“ wegen Trunkenheit. 1 Arbeiter wegen Straßen⸗] wartenden Beſcheides Kranke wie bisher in das Victoria⸗ . ft Spiritus lord 41 4 8d 5 
8 b 14 Ma, van. verumveinigung, 7 Bettler, 39 Obdachsloſe, 7 Dirnen. ſtift aufzunehmen und dem Protector der Stiftung, dem j Perlauft. pirt 9⁰⁰ 5 
l pe 905 an a | A0 185 ne a 1 555 11 5 8 Ba nen. non dem en Ade an n i — Schiffs⸗Liſte 
4 15 . N be #72 | Zalmitette und 1 Portemonnaie enthaltend e — [Die hieſige Loge zum preuß. er iſt zu ihrem e e 
| Mill. Koſten) wurde in der heutigen Sitzung der I Gefunden: Ein Knjeſchlüſſel in einer Droſchke. Abzu⸗ ieren Stiftungsfeſt, das bei äußerſt e Au ns Kolding, Ballast 
| Bürgerſchaft faſt ohne jeden ernſtlichen Widerſpruch holen bei der Polizei⸗Direction. 8 ] zahlreicher Betheiligung einen glänzenden Verlauf nahm, Stolp (SD), M Stettin ver 9 8 
| angenommen. Die lange Debatte drehte fich faſt —t— Stulthof, 14. März. Geſtern fand hier ein 9985 eigenhändige Glückwunſchſchreiben des Kaiſers und Geſege l „Rapid SD), Schmidt, Flensburg 
nur um die Frage, ob eine Controlcommiſſton ein- | don hieſigen Dilettanten ausgeführtes Concert zum des Kronprinzen ausgezeichnet worden. Der Kaiser Getreide i 5 ; ; 
zuſetzen ſei. Die Frage wurde abgelehnt. Beſten von 6 Famlien ſtatt, welche bei dem früher ges | widmete der Loge außerdem fein Oelgemälde in einem 5 15. März. Wind: NW. 
England meldeten Brande am 16. vor. Monats faſt ihre ganze beſonders koſtbaren Rahmen. (Inſt. Ztg.) Geſegelt: Bordeaux (SD.), Forſell, Bilbao (via 
London, 14. März. In einer ge Habe verloren hatten.. Die einzelnen Nummern des Der zum Erſten Pfarrer in Bromberg deſignirte] Stettin) Spril. N (SD), El huſen, Ant 
4 9 N, { tar. In einer geſtern ſtattgehab⸗ reichhaltigen und die mannichfachſte Abwechſelung tige Oberp farrer und Superintendent Lie. theol. S { in), prit. Dora Jr erhuſen, Antwerpen, 
ten Verſammlung der parnellitiſchen Mitglieder bietenden Programms fanden bei dem recht zahlreichen aran in Zehdenick iſt zum Superintendenten der Doz. 8 
0 5 i ; 75 16 ö p Angekommen: Brunette (SD.), Trapp, Newcaſtle 
des Unterhauſes wurde eine Reſolution ange: Publikum die wärmſte Aufnahme. Auch der pecuniäre eſe Bromberg beſtellt und dem Sattler Karl Kohl 9 e Jr . » 
nommen, welche den Beſuch des Prinzen von Erfolg des Unternehmens war ein durchaus zufrieden ufer zu Schulitz die Rettungsmedaille am Bande ae: 16. März. Wind: O 
Wales in Irland für inopportun erklärt ftellen er. — Die Weichſel ift hier nun vollſtändig rliehen worden. 5 | Angelommen: Reſerven (SD.), a 
5 [Güter. — Rival (SD.), Heckt, Roſtock (beſtimmt nach 


N evölk i 2 eisfrei. 7 5 5 

und der Bevölkerung Irlands und ihren Vertreteru | s Vermischte Nachrichten. 
Berlinchen, 14. März. 
Uhr 30 Mi 


ane d oe ſich 1 5 . u Unhöflichkeit 

gegen den Prinzen und die Prinzeſſin ſchuldig zu X eh ö 

machen, dem Empfange derſelben ee 5 EHEN al e Rinufen don Cüftein Alom 
e 5 50 i g . 5 din 


Euratoriums der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe zu⸗ 
mengetretene Sparkaſſentag war zahlreich 
rtretern der Kreisſparkaſſen wie von den ſtädtiſchen 
arkaſſen der Provinz beſucht. Der Sparkaſſentag be⸗ 


18. April 1882 genehmigten Formular der Mar ſchronten 
für Kriegsverhältniſſe tritt dem vierten Abſatz der Be⸗ 
ſtimmungen unter D. „über Geſtellung von Vorſpann, 
Wegweiſern und Boten“ die Beſtimmung hinzu: 

aur freien Verpflegung des Führers gehört neben 
der Mundportion ein täglicher Baarzufhuß in Höhe der 
Gemeinenlöhnung der Infanterie.“ 

Berlin, 14. März. Der ausgewieſene Jour⸗ 
naliſt Katz, welchem zur Regulirung ſeiner Ange⸗ 
ale der Aufenthalt in Berlin bis zum 18. d. 
ge tattet war, iſt, wie man der „Nat.⸗Ztg.“ meldet, 
En Grund eines Haftbefehls des Amtsgerichts zu 
Inſterburg von der Charlottenburger Poltzeibehörde 
verhaftet worden. Die a iſt wegen eines 
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ſchußt bar gelang e un den de 70 1 Schubert; Rittweger, Thomas, Dammann u. Kordes 

Rußland. \ 1 eſchaft war gelang e ei em größten dı 2 Mehdi Landecker⸗ Sichtau u, Co., Raciniewski, 

5 > 5 ſtrengungen, den Brand zulocaliſiren. Die Größe der Gefahr Hirſchſeldt; Wloclawek und Thorn; Danzig, Grauden 

Petersburg, 14. März. Der Kaiſer und die] wird auch dadurch gekennzeichnet, daß Bürgermeiſter und jetzt nicht bekannt geworden. Mew E Dirſchan Falkenau, Königsberg; Guter 
Kaiſerin find geſtern nach Gatſchina übergeſiedelt. Magiſtrat im kritiſchen Momente auf die Herbeirufung | einen muſtkaliſchen Klapphornvers! theilt der ae 82 Blech, 45 Betten, 226 Wein 508 Bier 
— Der Kaiſer hat dem Prinzen Albert von der Danziger Feuerwehr Bedacht nahmen, es konnte aher ſſ. M. Ztg.“ ein Leſer mit: 83 Liqueur, 1840 Branntwein, 4027 Sonigfuchen, 
0 1 udeln, 


davon abgeſehen werden. Da in den abgebrannten 
Häuſern 3 Geſchäfte, ein großes Manufaktur⸗, ein Papier⸗ 
f un ein a A 110 und Be 
geſchäft, beſtanden und jo gut wie nichts gerettet wurde, 5 Da war auch der Geſcheute dumm! 8 Nachrichten. 
ſo iſt der Schaden ein ſehr bedeutender. Einer der Abs] Hamburg, 13. März. Dr. Huge Töppen ift wegen Greenock, 135 Mer Wer Hense State of 
gebrannten, der unbegreiflicher Weiſe nicht verſichert war, | Majeftätsbeleidigung zu einer Gefängnißſtrafe von drei] Nebraska“ ift bei Erskine Ferry (ungefähr 7 See 
ſoll Alles eingebüßt haben. (Ein Extrablatt der „Dirſch. Monaten verurtheilk worden. : meilen von Glasgow entfernt) zum zweiten Male auf 
Ztg.“ giebt den Schaden auf 150000 Mk. an. D Red.) * Meterspfennig.] Welche Unſummen aus Belgien Grund gerathen und ſitzt noch feſt. 
2 f 1 N i — Auf dem der hieſigen alten Zuckerfabrik gehörigen] dem Paßſt zufließeu, mag die Thatſache bekunden, daß Newhork, 14. März. Die norddeutſchen Lloyd⸗ 
Winden theils heiteres, theils nebliges Wetter. Nübenlagerplage, wo ſchon häufig Urnen, Skelette und ein Mitglied des Comites für den Peterpfeunig, Ver⸗ dampfer „Rhein“ und „Fulda“ find geſtern Abend 
Keine oder geringe Niederſchläge. Schmuckgegenſtände aus alter Zeit gefunden worden find, hangen, in der Diöcefe Gent allein im verfloſſenen Jahre reſp. heute früh hier eingetroffen. 

* [Stadihaushalts - Gtat.] Der nunmehr vom fand e 1 5 ch 110 2 Fuß Si ein Skelett mit | 199090 Frcs, geſammelt hat, die er dem Papſte ſelbſt —— 5 
e , ogische Depesche vom 16. März. 
Verſammlung aufgeftellte Entwurf des Haupt⸗Etats erhalten und werden ſeitens der Fabrikdirection dem 1* ) 9 9 8 Uhr Morgens, 

[Prozeß gegen Nordſeepirgten.] Vor dem Poli⸗ (Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 
icht in Great Narmouth ftanden am 12. März — 


Sachſen⸗Altenburg den Alexander-Newsky⸗ 
Orden verliehen. 


Zwei Knaben gingen nach Bayreuth, 20 000 Mehl, 2131 Maſchinen, 1389 


Der eine dumm und der and're g'ſcheut; 5 it. (2 ilogr. 
der Parſttal war herum, 150 leere Flaſchen, 33 979 Sprit. (Alles Kilogr.) 


Danzig, 16. März. 
Wetter Aus ſichten für Dienſtag, den 17. März. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 


„Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870. 
Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen 


pro 1885/86 ſchließt in Einnahme und Ausgabe auf | Provinzial⸗Muſeum übergeben werden. 
3 356 800 Mk. ab, d. i. gegen das Vorjahr mehr * Die Wahlprütfungs⸗Commiſſion des Reichstags 


50 952 Mk. An Communalſteuer find zur hat beſchloſſen, die Wahl des Abg. v. Lyskowski chiffer Alfred Charles Hughes von der Smacke 72 855 4 2 5 
Balancirung des Entwurfs 1179000 Mk., biefelbe (Pole) im dritten Wahlkreiſe Grandenz-Strasburg, | Steine“ und William Jamieſon von der „Fanny“ BE 3 Wind Wetter 888 
Summe wie im Vorjahr, in Anſatz gebracht.] gegen welche von deniſcher Seite Nroteſt erhoben war, ünter der Anklage, am 21 Juni v. J. in der Nordsee ationen. 8 2 88 8 5 
Gleichzeitig find zur Deckung von Ausfällen und | ungiltig iiach Sd erwieſenermaßen in vier räuberiſche Handlungen verübt zu haben, indem fie i 8882 8 
8 ) 0 5 ; 4 I Bezirken commiſſariſche Standesbeamte als Wahlvor⸗ utſche Schiff „Anna“ enterten und dort eine ) — Be 
59 e una De nz 5 ommaunalſteuer] ſteher beziehungsweiſe Protokollführer bei der Wahl Ata pon Spirituoſen, Tabak und Cigarren raubten. Mullsehmore 1 s, 3 a 4 
99 300 Mk. in Ausgabe geſtellt. Die Wohnungs fungirt haben. Dieſer Beſchluß wurde mit 12 gegen | Die Angeklagten wurden zurückgeſtellt, aber gegen nrietiansuna. 151 WSW 9 | Regen 2 * 
feuer iſt mit 139200 ME, der Zuſchlag zur | eine Stimme gefaßt, und dieſer (polniſche) Abgeordnete B. ſchaft auf freiem Fuß belaſſen. Kopenhagen s: | W 3 | Nebel 2 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer mit 216 954 Mk., die] ſtimmte auch nicht dagegen, ſondern enthielt ſich der | In Fidſcht hat kürzlich eine Keuch huſten⸗ Stockholm . . 94 an — | wolkenlos | 3 
Einnahmen von der Waſſerleitung (Waſſerzins ꝛc.) ] Abſtimmung. 5 demie 3000 junge Kinder hinweggerafft. Bades 482 NW ı | wolkenlos |—15 
find mit ca. 200000 Mk., die Hundeſteuer ift mit = Garuſee 13. März. — Mon. d sw 1 bederk! 2 
7000 Mk. veranſchlagt. Von den Handels⸗ a e a u 
Anftalten ſollen 50335 Mk. eingenommen und a Berlin, den 16. März, a ers sw 3 | halb bed. 5 2 
6880 Mk. dafür verausgabt werden; der Bau⸗Etat ch dem Inhalte deſſelben in den ore. v. 14, e ,, 2 
erfordert bei 21 678 Mk. Einnahme eine Ausgabe ! 8 II Orient-Anl 63,30) 63,10 | Hamburg - > 79 | www 3 | bedeckt 2 
von 195956 Mk. (25 760 Mk. mehr als im Vor⸗ 167,00 4% rus. Anl. 80 81,800 81,70 Neufahr wasser. | 768 WSW 1 | halb bed. e |4) 
jahre), die örtliche Polizei⸗Verwaltun ieb 174,70 Lombarden 231,50 231,50 j Memeı . . . 15 NN. 2 halb bed 1 5 
16400 Mek Ei 7 Po 10 1025 10 9901 1 Franzosen 506,50 506,00 Paris 774 NNO 1 | duustig —1 
k. Einnahme und erfordert 34111 Mk. nen, 925 e e,, er ee eee 3 
Ausgabe, die allgemeine Verwaltung bei 36 444 Mk. 19770 Dise. OGonm. 703.10 20300 rene. 7 | NW 4 | woikenin | 0 
i i 255 i - „ Ri f ‚ . Wiesbaden 144 N 1 | wolkenlos 2 6) 
Einnahme eine Ausgabe von 372 555 Mk. die Gas⸗ Deutsche BE 154,00 153,50 München . . .| 78 | No 1 | dumstig —1 
Anftalt bei 474300 Mk. Einnahme 283 150 Mk. Laurahütte 100,00 99,75 }.Chemnitz . . s | WNW 1 | bedeckt 3 * 
Ausgabe, die Armenpflege (wie ſchon mitgetheilt) 32,70 } Osett.:Noten 165,10 180,0 WM i NSW „ een 8 
bei 168419 Mk. Einnahme 528 279 Mk. Ausgabe; Buss. Noten 211,25 210,70 | Bresian. n: .| mo NW 5 bedeckt 2 9 
zur Verzinſung und Tilgung der ſtädtiſchen 50,00 | Wargch. kurz 210,50 210,30 | IIeaAıx . . .| 721 | ONO 5 | wolkenlos | 3 
Schulden ſind 482 000 Mk. erforderlich, während aus 53,20 London kurz| — 20 50 rn . . . e ee ee 
dem Kapital⸗Vermögen der Stadt 41375 Mk. Ein⸗ 42,0] London lang | — | 20,34 ; h 
5 5 43,20 Russische 5% 1) See unruhig. 2) Seegang schw ch. 8) Seegang schwach. 
nahme erzielt werden. 8 104.00] SW -B g. A. 62,600 — 4) Reif. 5) Seo ruhig, 6) 110 re Nebel. 8) Nachts etwas 
Der Etat der hieſigen ſtädtiſchen Schul⸗ " | @alizier 110,10 110,20 | eg Tür die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 = leleht, 3 = 


verwaltung für das Etatsjahr 1. April 1885/86 
ſchließt in Einnahme auf 189 634 Mk. 48 Pf. und 
in Ausgabe auf 618 458 Mk. 50 Pf. ab, ſo daß 


i mässig, 5 = frisch, 6= stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 
1090 105 51 85790 9000 7 a 9 Ainet, 11 S Hefliger Sturm, 12 = Orkan. 
um, G. 93,40 Ostpr. Südb | i Eee a De eo er 
ein 4 3 428 824 5 lich ißt 4 Gde.] 81,50 81,60] Stamm A. 100,25 109,00 ine tiefe Depreſſign iſt bei Finnmarken erſchienen 
4154 m ee fi den Et { haben, na Neueste Russen 95,40. Danziger Stadtanleihe —. und verurſacht bei Chriſtianſund MWeftiturm, Das 
1884/85. Dieſes Mehr wird hauptſächlich d durch fünfjähriger Dienftzeit eine Belohnung von 15 , na 5 Fondsbörse: ruhig. barometriſche Minimum liegt ſüdweſtlich von Britannien. 
ane e e e ee | neunjähriger Dienſtzeit eine Belohnung von 254 - utwerben, 14. März. Petroleummarkt. (Schluß⸗ | Ueber Centraleuropa hat ſich das Wetter wenig ver⸗ 
An, daß in Folge verminderter Frequenz bei i Jahren eine ſolche von 40 und 10 bericht.) Naſſinirtes Type weiß, loco 177% bez, 18 Br., ändert: im Norden dauert bei weſtlicher Luftſtrömung 
en beiden Realgymnaſien die Einnahmen um rund „und ne il 18 Br. der Mar 18 Br., Se Ceptemberz das trübe, neblige, im Suden bei l 9 50 norböſtlichen 
WO Mk. geringer angenommen werden mußten Jahren eine 0 Ruhig. Winden oder Windſtillen das heitere Wetter fort. In 
und auch die Victoriaſchule einen größeren Zuſchuß ts. wird hier⸗ lasgow, 14. März. Die Vorräthe von Roheiſen Süddeutſchland iſt ſtellenweiſe leichter Froſt eingetreten. 
als im laufenden Jahre erfordert. : in Kreistag Stores belaufen ig auf 589 000 Tons gegen In Finnland wurde allenthalben Nordlicht, in Wilhelms⸗ 
I Declaration zum Dhnamitgeſetz.] Das Reichs⸗ ordnung wir Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb haven und 05 e Ha beobachtet. 
geſetz gegen den verbrecheriſchen und ge neingefährlichen Wahl eines chen Hochöfen 92 gegen 97 im vorigen Jahre. RE eutſche eewarte. 


Gebrauch von Sprengſtoffen vom 9. Jum 1884 beſtimmt R = 8 
im § 1, daß auf Sprengſtoffe, welche vorzugsweiſe als Danziger Börſe. Meteorologische Beobachtungen. 


rochen eine 


Schießmittel dienen und welche durch den Bundes⸗ k Verwaltungs Amtliche Notirungen am 16 März SW inerometer Kind 

rath zu bezeichnen find, die im § 1 des Dynamitgeſetzes 2. VBeſchluß⸗ u Ten ruhig, Ya Tonne von 20008 5 8 in ne Wind und;Wetter, 
angeordnete polizeiliche Controle in Betreff der Einfüh⸗ burg, die an weiß 124— 1328 147—165% Br. 5 Millimetern. 

zung, Fabrikation und des Verkaufs keine Anwendung N 124—1328 147-165 % Br. 3 7677 Er} FREE ETERTET 
finden ſoll. Dieſer Beſtimmung entſprechend, werden h 120— 1282 140—160.4Br.\ 133-166 16 8 18677 13 W., Han, heiter, 

auf Grund der Beſchlüſſe des Bundesraths nun⸗ nberg nunmehr in der 1 120—129E 134158 Br. A hez. 12 766.3 678 WS W., mässig, heiter. 
mehr vom Reichskanzler als controlefreie „Schieß⸗ daß im Jahre 1885 eine erſte Rate L 12 120—1348 128160 % Br. TTT... SEE ... 
mittel“ bezeichnet: 1) alle zum Schießen aus Jagd oder und die dann verbleibenden 5000 KH in j * 115—128f 118148. Br. Prrantwortlicher Mebackeur für den politischen Theil, paß Feile 
Scheibengewehren oder zu Sprengungen in Bergwerken, a 500 4 abgezahlt werden; 3. Beſchlußfa ‚aöyreid 1268 bunt lieferbar 145 X und die vermiſchten Nachrichten: i. B. Dr. B. Herrmann für den Lokalen 


a er 5 2 f d provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marines und Schifffahrts⸗Rach⸗ 
ferung 1268 bunt Ye April⸗Mai 145, 144. rie ad de übrigen Wee nee Inhalt: A. Mein — für dem 
Ya Mai⸗Juni 146 ½ „ bez., r Juni⸗ Inſer atentheil: A. W. Kaſemann, ſämmilich in Danzig. 


Antrag des Kreis⸗Ausſchuſſes, die Meh 


Bau und die innere Einrichtung des Kreis⸗Waiſen 


Steinbrüchen u. f. w. dienenden, aus Salpeter, Schwefel 
und Kohle hergeſtellten Pulverſorten; 2) die zur Ent⸗ 


Paul Rudelphy, Danzig, 
5 Langeumarkt Nr. 2. 
Unter Garantie für größte Haltbarkeit empfehle ich mein Lager von 


Deutſchen Nähmaſchinen 


in anerkannt beſter Qualität. Dieſelben zeichnen ſich vor ähnlichen tſchen 
ausländiſchen Fabrikaten durch geräuſchloſen Gang, ſowie 10 ile 1 P. 
bewährte, die Handhabung erleichternde Verbeſſerungen aus und find meine Famil 
Nähmaſchinen fämmtlich mit „Oberfaden und Schiffchen ohne Einfädelut 
„Spannungsſcheiben und Handrad Auslöſung“, „ſelbſtthätigen Spul⸗Appar 
„ſelbſtthätigem Schiffchen⸗Auswerfer“, „Metermaaß auf der Tiſchplatte“, „Ge 

8 


Königsberger 
0. 


iruberg 
8 


8 mit Rollen“, er, Schwungrad“ 2c. verſehen. 
Unterricht gratis. — Bequeme Ratenzahlung. — Rabatt bei 


Bm 


Baarzahlung. 


N 


dem 


Im großen Saale des Friedrich⸗Wilhelm⸗Schüßenhauf 


Donnerſtag, den 19. März und Freitag, den 20. März 
jedesmal Abends 7% Uhr: 5 


Zwei Concer le 
der Hofkapelle Sr. Hoheit des Herzogs von S.-MHeiningen 


unter Leitung ihres Hofmuſikintendanten 


Dr. Hans von Bülow. 5 


Preiſe der Plätze: Logen und Saal, Reihe 1—10 für ein Co 
5 e., für beide Concerte 8 k. — Sagl, Reihe 1120 für ein Conce 
für beide Concerte 6,50 H. — Saal, Reihe 21 und folgende für ein Cone 
3 ., für beide Concerte 5 . — Stehplatz für ein Concert 2,50 A, 
1 SUR 4 dl. — Schülerbillet für ein Concert 2 N., für 9 

Billets bei Conſtantin Ziemſſen, Muſikalien⸗ und Pianoforte⸗Ha Y 


Demnächſt werde ich in öffentlichem 


e früh! Uhr hat Gott 
unſer einziges liebes Töchterchen, 
welches er uns por 1 Jahr 
9 Monaten geſchenkt, wieder zu 
175 on gerufen. Dieſes ſtatt be⸗ 
ſonderer Meldung um Theil⸗ 
nahme bittend. (3802 MR 
Gr Zünder, d. 16. März 1885. 
W. Puchu Frau Julie geb & 


i Beute früh fach: »[öglich 5 
Gehirnſchlag unſer innig geliebter 
Sohn, Bruder und Schwager 


Eni Damm 
im Alter pon 24 Jahren 11 Monaten. 
Um ſtille Theilnahme an ihrem 
großen Schmerz bitten N 
Die trauernden Hinterbliebenen, | 


Eltern und Geſchwiſter 


W. Schönrock. 5 Aus ſchauk 
Chriſtburg, den 15. März 1885. 57 W om 1 ar 2 8 i 155 von Nürnberger und 
Die Beerdigung findet Freitag, den an zehn Beiſpielen aus der A dur⸗Symphonie von Beethoven, die ich nad Hof brän, 


8 f Liszts Bearbeitung und in phraſirter Form vortragen werde, für jed 
20. d. Mets. Nachm. 2 Uhr ftatt. Laien erkennbar nachweisen, daß Beides ſich ſcharf von Eher unte . 
Dis Beerdigung meines Mannes Niere behauptet die Recenſion, welche am 14. März d. J. im „Couri 
findet Mittwoch, den 1 8. d. Mts., hierſelbſt über mein Symphonie⸗Concert v. 13. ergangen iſt, das Gegenthe 
Nachmittags 3 Uhr, vom Thornſchen ihr zufolge müßte ich in dieſem Punkte in grober Selbſttäuſchung befang 
Weg Nr. 4 aus, ſtatt. ni ſein oder meine Studien darauf verwandt haben, das Publikum zu täuſch 
3776] Wilhelmine Schlefkfe. Obwohl in, Fachkreiſen Niemand daran denkt, jenen Aeußerungen irgend 
V elanntmachun Gewicht beizulegen, bin ich durch die Oeffentlichkeit derſelhen doch gend 
g. zu beweiſen, daß dem qu. Recenſenten Herrn George Haupt ſogar 
Behufs Verklarung der Seeunfälle, elementarſte Kenntniß der Methode fehlt, die er mit Hohn verwirft, und daß 

welche der Dampfer „Jenny“, Beiſpielen ebenſo wie in dem von ihm ſpeciell angefit 
Capt. Anderson, auf der Reiſe von a 


ich in allen jenen 

) das Gegentheil von dem habe ſpielen laſſen, was er glaubt oder angie 

London nach Danzig, erlitten hat, ö 
haben wir einen Termin 


mit „feinem Ohr“ gehört zu haben. (37 
auf den 17. März er., C. Fuchs. i 


Dr. 
. Vormittags 9% Uhr, Mit Staatlicher Genehmigung 
in 115 Geſchäftslokale Laugen⸗ 
ma € 


Nr. 43, anberaumt. (8769 . II. Pfer de» ıotterie 


Danzig, 6. ärz 1885. 3 2 2 

König es 10 iet cht x. 55 115 n im Westpr. 

22 jehung am Til 1885. 
Konkursverfahren. I. Hauptgewinn: Bine complete a en Equipage, 


5 15 2. Hauptgewinn: Eine complete el te ispännige Equi 
- 8 er ä i omplete elegante zweispännige Eduipage. 
Serien d 0 3. Hauptgewinn: Eine einspännnige Equipage, Fe 
Schwarz (in Firma M. Schwarz) in 3 Hauptgewinne, bestehend in 3 angeschirrten Reitpferden. 
Danzig, wird, nachdem der in dem 38 Hauptgewinne, bestehend in Luxus- und Gebrauchs - Pferden, 
Vergleichstermine vom 31. Januar 2200 Gewinne, bestehend in Fahr- und Reitutensilien, ; 
1885 angenommene Zwangsvergleich 200 Gewinne, verschiedener Art, im Werthe von 5 bis 50 Mark. 
durch rechtskräftigen Beſchluß vom an Loose d 3 Mark sind durch den unterzeichneten General - Agenten 
31. Januar 1885 beſtätigt ift, hier⸗ die Expedition der Danziger Zeitung und Westpreuss, Zeitung, in Dirsehau 
durch aufgehoben. (3699 durch Conrad Hopp, in Neuteich d. E. Wienss, in Merienburg durch 
anzig, den 14. März 1885. L. Giesow, O. Halb u. Herrmann Raabe zu beziehen. 90 


87 
Königl. Amtsgericht XI. Theodor Bertling, Gerbergasse 2. 


Bun 


An Ordre. 


Güter ex 88, „Fi 
„Gozo“ von Hull, lag 
ſchu n am Oſtbahnh 


erſten 
Medaille) 


arienb. Pferde- Losterie, 
ehung 17. April, Loose 8 dl. 3, 
nigsb. Pferde - Lotterie, 
Ziehung 22. April, Loose & 3 ell. 
rosse Schlesische Lotterie, 
Ziehung 19. u. 20. März cr. Loose 
4 3 Mark, 7 
ıowrazi. Pferde-Lotterie, 
Ziehung 21. April er., Loose & di. 3, 
Stettiner Pferde - Lotterie, 
iehung 18, Mai er., Loose & 3 

Unsseler Pferde- Lotterie. 
Ziehung 3. Juni er., Loose & 3 . bei 
Ph. Bertling, Gerbergasse 2. 


Radieſe, 
Kopfsalat, 


ele 


talien. Blumenkohl, 


(3743 


empfiehlt 


Von morgen, 17. N. f 
ſich wer ee 

Tuch- und Bukskin- 

en gros & detail- Geſchäft 
Heil. Geiſtgaſſe 20. 


Riess & Reimann. 


yerlach 
mild geſalzen, 


N empfiehlt [3743 
A. 1 ast, 


Sangenmarkt 33/34. 
Wildprethandlumg: 


Auf vielſeitigen Wunſch find. wir 
gezwungen, mit dem Danzig⸗Palſchau 
fahrenden Tourboot noch Schuſten⸗ 
krug und an den gegenüberliegenden 
Ortſchaften anzulegen. Das die untere 
Strecke anlegende Boot fährt vom 
20. März ab um 6 Uhr 15 Minuten 
(ſtatt ? Uhr Morgens) von Rothebude 
ab, alſo 4 Stunde früher, wie bisher. 


Gebr. Habermann & Co, 


Auction 
in Gr. Suckezyn 


im Grundſtücke des verſtorbenen Hof⸗ 
beſttzers Adolf Zinſer. 
Dienſtag, den 17. März 1885, 
Vormittags 10 Uyr, werde ich am 
oben angegebenen Orte, im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: 
1 Sopha mit grünem Plüſchbezug, 
1 mah. Kleiderſpind, 1 birkenes 
Wäſcheſpind, 1 Sophatiſch, 1 mah. 
Spieltiſch, 8 div. Stühle, Spiegel, 
diverſe Herren⸗ u. Damenkleider, 
1 Reiſepelz mit Schuppenbeſatz u. 
1 Reiſedecke, Betten und diverſe 
Porzellanſachen ꝛc. 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 
baare Zahlung öffentlich verſteigern. 


tützer, 


GerichtSünllzieher, 
Danzig, Schmiedegaſſe 9. 


uten. Kapaunen, Kücken, div. Flug⸗ 
wild Röperg. 13. (3803 


Fiſchmarkt 46 


giebt es heute Abend 6 Uhr warmen 
äuchergal, 7 4 nur 1 Kl. 10%, ſowie 
riſchen Räucherlachs, 7 7 1 K. 75 9. 


Bade⸗Auſtalt, 


Wannen-, Römiſche, warme 
Douchebäder. Vom 1. April cr. ab 


Moorbäder 


ans garantirt echter Frauzensbader 
borerde directen Bezuges in ſchmalen 
ranzensbader) Wannen. (3601 


G. Jantze 


Den Eingang der Neuheiten! 
für die Frühjahrsſaiſon zeigt 
ergebenſt an „ 

S. Bau 1 


45 Sanggafle 45, 
Ecke Matzlauſche Gaſſe. 


um Waſchen, Moderniſiren, 
when de. werden rechtzeitig 
Neue Facons zur ges 
Anſicht bei (3741 


Jahnke, 


Irauengalie Nr. 


Reſter Havanna⸗ 

Cigarren, 

aufe ich räumungshalber bedeutend 
unterm Facturapreiſe. (3582 


ann Wiens Nacht., 


Lauggarten 4 

und 2. Damm 14 
egen Verzug. Ein hoch elegantes 
Fuhrwerk, Dunkelſchimmel, an⸗ 
ten, Selbſtfahrer, Patentaxen, 
| Sangbaum, Kummetgeſchirr mit Neu⸗ 

berbeſchlag, Stallutenſilien, ein neuer 
Badeapparat, (Meſſing), billig zu ver⸗ 
kaufen Hundegaſſe 124, 2 Tr. (3730 
Eine gut erhaltene 
. ; B 
Doppelkaleſche 
erkaufen Fleiſchergaſſe 7. (3783 
Bin hellbrauner 


Wallach, 


Il groß, 9jährig, gut geritten, event. 
Fahren z. gebrauchen, ſteht z. Verk. 
Zu erfr. Vorſtädt. Graben 29, 1 Tr. 


Von heute ab ertheile ich meinen 
Klavier⸗Unterricht im Haufe Vor⸗ 
ſtädt Graben 55 II. vis-a-vis „Hotel 
de Berlin“. (3752 

0 


Olga Hardegen 


Vorſchuß⸗Verein 
an Danzig. 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 


Generalverſammlung 


Dienstag, den 17. Mürz er., 
(uicht Mittwoch, wie zuerſt inſerirt), 
Abends 7 Uhr, 

im großen Saale des Schützen⸗ 
hauſes. 
Tagesordnung: 
Wahl des Directors. 


„Nur gegen Vorzeigung der Mit 
gliedskarte iſt der Eintritt geſtattet. 


Der Aufſichtsrath 
des Vorſchuß⸗Vereins. 
B. Krug, Vorſitzender. (3495 


Pscherr-Bräu 
empfing in friſcher Sendung 
Edmund | Eink dt. 


Donnerſtag, den 19. März 1885, Vormittags 10 uhr, 
werde ich zu Letzkau bei dem Hofßheſitzer Herrn G. Ratzke wegen Aufgab 
bisherigen Pachtung an den Meiſtbietenden verkaufen: ; 
§ gute Pferde, 1 zwei: und 2 einjähr. Jährlinge, 4 gute We 
2 hochtragende Stärken, 1 Bull⸗ und 2 Kuhhocklinge, 1 Hof 
Bude, 1 Verdeck⸗, 2 Kaſten⸗, 2 Arbeitswagen, 4 Schlitten, 
neue Ernteleitern, 6 eiſenz. Eggen; 1 sweilhaar.- und 4 andere 
1 Getreide⸗Reinigungs⸗ und 1 Leder⸗Ausdrehmaſchine, 1 C 
1 Häckſellade, mehrere Siebe, 1 Rübenſchneider, Rübenforken 

und Ducker, 1 Paar elegante Spaziergeſchirre (Complet), 1 Paar 

1 Geſpann lederne Geſchirre mit Zubehör, 2 eiſ. Oefen, 2 Kut 
röcke, circa 100 Schfl. Kartoffeln, Haus⸗, Küchen⸗ und Stallger 
ö Fremdes Vieh kann zum Mitverkauf eingebracht werden, Den 300 
termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction angei 
Unbekannte zahlen ſogleich. 


F. Klau, Unetionater, 
Nöpergaſſe 18. 


Brauerei Pomarth, E. Schiffer 


er Soppel⸗Lagerbier, Glas 20Pf. 


N. Kurze Brauerei, J. G. Reif. 
se Speisekarte, 1 ben halbe Portion, zu billigen Preiſen. 
Mittagstisch von 12½ bis 2% Uhr, auch im Abonnement. 

und Sonpers werden ſofort ſervirt, ebenfalls auf Beſtellung 


Jopengaſſe Nr. 19 


prämiirt auf der Danziger 
Bier⸗Ausſtellung mit dem „ 
Preis (goldene 


Vorzüglicher Mittagstiſch, reichhaltige Speiſekarte. 


(8754 


Fast, 


ennthier, Schwarzwild, Ponlarden, 


; Hunde-Halle. 


Empfehle als ganz vorzüglich: 


Lagerbier 
Märzen 15 Pf. 


ecker & Co. 


Hauſe. 0 


H. Kiesau. 


Lee. 
pro Glas 15 Pf. wi 


Ein comfortable einge- 
=n richtetes Haus ist Umstände 
halber zu verkaufen, passend 
A für einen Rechtsanwalt, Arzt 
Kaufmann. Adressen unter 
No. 3721 nimmt die Exped 
dieser Zeitung an. 


in Fuchshengst, vierjährig, 
ein gutes Arbeitspferd und ein 
Veitpferd ſtehen zum Verkauf in 
Truteuau bei Groß Zünder bei 
Schwenzfeier. (3655 

Ich suche per 1. April für mein 
Agentur-, Commissions- und 
Assecuranz - Geschäft einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
Offerten erbeten sub No. 2921 in 
Expedition dieser Zeitung. 


Einen Lehrling 
ſucht Louis Lierau, Uhrmacher, 
Gerbergaſſe Nr. 4. (3746 


Damen ⸗Mäntel 
onfection 


1 jahr 
e, practiſche Erfahrungen aufzu⸗ 


wei 0 hat. Otto och. 
Photographie. 


Ein Copirer ſucht Stellung. Adr. 
unter 3736 in der Exped. d. Ztg erb. 


Ein unverheiratheter, in allen 
Branchen erfahrener 


Gärtner 


mit guten Zeugniſſen, geſetzten Alters, 
ſucht von ſofort oder 1. April eine 
Privatſtelle. Gef Adr. unter Nr. 3775 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


1—2 junge Leute ae 
gebild. Familie gute Penſion u. Eintritt 
in e. gr. Garten. Näh. Sandgrube 23. 
He Munch 48 (Woſſerſeite) und 

Münchengaſſe 9 ſind die Ober⸗ 
räume, Hopfengaſſe 76 und Hopfen⸗ 
gaſſe 85 ſind die Unterräume zu ver⸗ 
miethen. Näheres hierüber Hunde⸗ 
gaſſe 67 im Comtoir. (3727 


eee 
Eine gr. Remiſe 
iſt Dienergaſſe 2 zu vermiethen. 
Mae Ne. 18 find 

3 Speicher - Oberräume 
vom 1. April er. zu verm. Näheres 
Hopfengaſſe 94, Comt., bei Th. Holtz. 


Heil. Geiſtgaſſe 117 


iſt das elegant eingerichtete Ladenlokal 
nebſt Wohnung u. allem Nebengelaß, 
Keller ꝛc zu verm. Näh. Hange⸗Etage. 


Danziger 
Techniler⸗Verein. 


Mittwoch, d. 18. März bei Selonke 
Beitritts⸗Erklärung zur Krankenkaſſe. 
Vortrag. (3768 

Der Vorſtand. 
Kr 7 vs > 
0 
Schütz⸗Feier 
1585. 
Proben für dieſe Woche: 
Dienftag nur Alt, Mittwoch Sopran, 
Donnerſtag Baß, Freitag Tenor, 
Sonnabend Soli und Chor. Die 
Proben beginnen ſtets Abends 7 Uhr. 
Die Einzelproben finden in der Muſik⸗ 
ſchule, die Zuſammenprobe (Sonnabend) 
in der Aula, ſtatt. (3748 


| Neulſche 
Nrichs⸗Fechlſchule, 


(Selbſtſtändiger Verband Chemnitz). 
[Morgen Dienſtag, den 17. März 
Abends , 


Fechtmeiſter⸗ 
Verſammlung 


im Reſtaurant Selonke. (3805 


b. Glas Sonnabend, den 21. März, 


außer 
3801 


3751) 5 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 


Naturforſchende 
Geſellſchaft. 
Medieinische Section. 


Abends 8 Uhr. (8711 
Dr. Abegg. 
Kanfmünniſcher ) erein 


von 1870 zu Danzig. 
Mittwoch, den 25. März er., 
Abends 8½ Uhr, 
im Vereinslokal „Kaiſerhof“: 
Ordentliche 


Generalverſammlung. 


Tagesordnung: J. Indemnität für 
Zahlung einer Unterſtützung. 2. 
Streichung von Mitgliedern. 3. Wahl 
eines honorirten Geſchäftsführers der 
Stellenvermittelung, event. 4. Statut⸗ 
änderung. 5. Feſtſtellung des Etats 
pro 1885/86. 6. Wahl des Vor⸗ 


ſtandes. 7. Wahl der Wahlcommiſſion. 
8. Wahl der e 9. Wahl 
der Bibliothek⸗Reviſoren. (3738 


Der Vorſtand. 


Die 4. Vorleſung 5 


zum Beſten der Klein⸗Kinder⸗ 


Bewahr⸗Anſtalten 
findet Nicht Mittwoch, den 
18. d. Mts., ſondern 9 


ftatt. (3724 98 


&Greil’s Hotel, 
Kehle 169 den gente deen 

e em geehrten reiſenden 

Publikum. Logis zu billigen Preiſen. 


m C. Grell. 
Haase’s 
Concert- Halle. 


Breitgaſſe 42. 
Auftreten der ſo beliebten Ruſſin Frl. 
Kenia a. Petersburg, d. Berl. Souhretten 


Fräul. Trude, Anna, Bertha, SD 
Klaviervortrag des Pianiſten Herrn 
Ceſar Kasper. Anfang 7 Uhr. (3797 


balchaus zur halben Aller, 


Jeden Dienſtag: 
Großes 
Kaffee Concert 


ausgef. b. d. Septett des Muſik⸗Corps 

des Weſtpr. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 16. 
Anfang 3½ Uhr. Entree frei. 

3791) J. Kochanski. 


Cafe Mohr 
am Olivaerthor. 


Kee Dieuſtag: (3726 


Std The er: - 
Dienftag: 114. Abonnements⸗Vorſtell., 
Male: Die Fledermaus. Operette 
in drei Acten von Johann Strauß. 
Mittwoch 1. Gaſtſpiel von Franziska 
Ellmenreich. Die Erzählungen der 
Königin von Navarra. Luſtſpiel in 
5 Acten von Scribe. 5 
Margarethe: Franziska Ellmenreich. 
Donnerſtag: Vorletztes Gaſtſpiel der 
Königl. preußiſchen Kammerſängerin 
Mathilde Mallinger. Lohengrin. 
Große Oper in 3 Acten v. Richard 


agner. 
Elſa: Mathilde Mallinger. 


Wilhelm - Theater. 


Dienſtag, den 17. März er.: 


Gr. Exlra⸗Horſtellung. 


Auftreten der neu engagirten Künſtler. 
Wariété- Truppe Ernest, 
2 Herren 2 Damen. (Leiſtungen hochfein). 
Auftreten des Univerſalkomikers 
Herrn Wilhelm Fröbel. 


tret. d. engl. Parterre⸗Gymnaſtiker⸗ 
Accheſellſchaft 8 Johnson. 


(5 Perf). neu auf d. rollenden Kugel. 


Auftr. der Schwedin Hanna Everts. 


Frl. Bergmann. 5 
Auftr. d. Sängerin u. Chanſonnettin 
Frl. Hedwig Kramer. 
Auftreten der Prima Equilibriſten 
Gebr. Served. 
Kaſſenöffnung: 
Wochentags 7 Uhr, Anfang 7% Uhr, 
Sonntags 6 Uhr, Anfang 7 Uhr. 


Mittwoch, den 18. März 1885: 
Beginn des viertägigen Gaſtſpiels 
der internationalen Sängerin 
Fürſtin Maria 
"Giaetana Pignatelli 
de Cherchiara, 
Princesse du St. Empire 
romain. 

Beſtellungen für feſte Plätze werden 
an der Kaſſe und am Tunnel⸗Büffet 
des Wilhelm = Theaters entgegen 
genommen. 


Dankſagung 15 


Die in Folge Ablebens meines Eher 


manns Rudolph Kaiser bei der Lehens⸗ 
verſicherungs bank „Ve 
fällig gewordene Verſicherungsſumme 


„Veſta“ zu Poſen 


von l. 1800 iſt mir voll u. pünktlichſt 
ausgezahlt worden, wofür ich der 
Direction der genannten Bank, 17 85 
deren Vertretern, Herren Wieden i 
& 928 in Danıig, 1 verbindlich⸗ 
ten Dank ausſpreche. 

\ Danzig, den 11. März 1885. 

H. Kaiser Wwe. 


in Danzig. 
Hierzu eine Beilage 


10. Bons⸗Vorſtellung. Zum letzten 


18 * 
47 
1 
N 


N u 


ich jene Aeußerung gethan, mich 


Reichstag. 


Abg. 8 Schluß.) 

„ Ahg, Hammacher (nat. ⸗lib.): Der Abg. Richter hat 
ſich auf Hrn. v. Bennigſen bezogen; das Ape ue 
verehrten Führers v. Bennigſen ſcheint alſo bei Hru. 
Richter im Steigen zu ſein. Hr. v. Bennigſen ſteht aber 
voll und ganz auf dem Boden dieſer Vorlage. Daß 
unſere jetzigen Colonien ſchon geeignet ſind, die deutſchen 
Auswanderermaſſen aufzunehmen, glaube ich nicht. Aber 
wir müſſen den gegenwärtigen Moment benutzen, wenn 
wir nicht die beſte Gelegenheit zur Erweiterung unſerer 
Handels beziehungen vorüberlaſſen wollen. Warum 
könnte Neu⸗Guinega für uns nicht ſpäter ebenſo nutz⸗ 
bringend werden, wie es die benachbarten Golonien 
Hollands für dieſes find? Hr. Richter wies auf ſchlechte 
Erfahrungen hin, die Frankreich gemacht habe. Der 
franzöſiſche Miniſter Cochery hat aber wiederholt die 
franzöſiſchen Dampferſubventionen als ſegensreich für 
das Vaterland bezeichnet. Ich bitte Sie, wie meine 
politiſchen Freunde, für die ganze Vorlage zu ſtimmen. 
Beifall bei den Nationalliberalen und rechts) 

Abg. Windthorſt: Ich beſtreite gegenüber dem 
Reichskanzler, geſagt zu haben, durch fein geſtriges Ein⸗ 
een ſeien wir weit vom eigentlichen Thema abge⸗ 
ommen. Unzweifelhaft hat vielmehr gerade der Abg. 
Rintelen zuerſt die Digreſſion auf die Colonialpolikik ge⸗ 
macht; indeſſen kann man, ohne auf dieſe einzugehen, 
kaum die Dampferjubvention erörtern. In der Colonial⸗ 
politik, deren Lendenz ich vollkommen billige, geht mir 
der Reichskanzler zu ſchnell; in der Beſeitigung des 
Culturkampfes geht er mir zu langſam. (Heiterkeit) 
Früher iſt das Parlament mit Fragen der auswärtigen 
Politik vom Herrn Reichskanzler niemals befaßt worden, 
erſt ſeitdem wir in eine Colonialpolitik eingetreten ſind, 
für welche er unſeren Beiſtand nicht entbehren kann, iſt 
das anders geworden. Ich halte dieſe Aenderung für 
einen Gewinn. Ich glaube, daß jedes Parlament ſeine 
wahre Bedeutung erſt dann findet, wenn ihm auch ein 
Einfluß, und unter Umſtänden auch die Entſcheidung in 
Fragen der auswärtigen Politik eingeräumt wird. Es iſt 
ja das ernſte Beſtreben des Herrn Reichskanzlers ge⸗ 
weſen, uns den Frieden mit England zu erhalten, und 
auf dieſem Wege haben wir ihm ſtets unſere Sympathien 
entgegengebracht. Wir ſind immer glücklich geweſen, 
wenn ihm ein Schachzug gelungen iſt. Um ſo ſchmerz⸗ 
licher hat es mich berührt, wenn er heute hat durch⸗ 
blicken laſſen, als ob es hier im Hauſe Leute gäbe, zu 
denen er auch mich zu rechnen ſchien, die auf einen 
Krieg mit dem Auslande ſpekulirten. Eine derartige 
Beſchuldigung weiſe ich entſchieden zurück. Ich 8 
daß ich Herzenswünſche habe in Beziehung auf verletzte 
Rechte, aber um den Preis eines Krieges würde ich 
nimmermehr wünſchen, eine Befriedigung derſelben zu 
erlangen. Mir das nicht zu glauben, halte ich für ganz 
unzuläſſig. (Beifall im Centrum.) Ich verſtehe nicht, 
wie der Herr Reichskanzler das hat thun können, be⸗ 
ſonders mit Beziehung auf Hannover. Ich habe ſchon 
einmal erklärt, daß meine Herzenswünſche auf die 
Wiederherſtellung Hannovers gerichtet lind, aber um 
den Preis eines Krieges nimmermehr. Ich habe, wenn 
daran erinnert, daß es 
Momente in wer Geſchichte gegeben hat und geben wird, 
wo ein verletztes Recht ſich ſo ſehr geltend 
macht, daß man aus freier Entſchließung dazu 


A x 
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Der Kanzler warf mir dann vor, daß ohne meine Be⸗ 
tonung der übereinſtimmenden Intereſſen mit England 
] 5 erſtändigung in London raſcher und umfaſſender 
zufriedenſtellen. Damit fällt auch die Ami olgt wäre. Raſcher konnte dies nicht wohl ſein, denn als 
nichts zuſammen, als ob ich geſtern auf E prach, lagen bereits friedliche Kundgebungen von 
angeſpielt, weil ich geglaubt hätte, daß wir in dort vor, und der Bericht über meine Rede konnte noch 

i gar nicht nach England gekommen fein, als die Ver⸗ 
digung dort ſchon perfect war. Der Vorwurf ift 
durchaus willkürlich. Völlig aus der Luft gegriffen 
iſt auch die Bemerkung des Reichskanzlers, daß aus dem 
ſtenographiſchen Bericht meiner Rede die Betonung 
naſtiſcher Beziehungen verſchwunden ſei. Ich hatte 


kommt, etwas wieder gut zu machen 
niemals hätte verletzen ſollen. (Beifall i 
Dieſe Erklärung wird den Herrn Reichskan 


en 
1 


ni 


dem Auslande der Reichs kan 

hinter fi hat. Die Erörterungen find 
gegangen zwiſchen England und Deutichlani 
es nothwendig gemacht, daß der Reichskanzler 


un 


emerkt, daß nicht nur durch die Dynaſtie, ſondern auch 
ch die germaniſche Abſtammung beide Bölker ver⸗ 
[ findet ſich der Hinweis auf 


hätte erringen 
davon geſprochen, daß unſere Beziehungen 3 
land einen ſehr ernſten Charakter angenom 
ſo halte 90 das voll und ganz aufrecht, und 
wird mir 


Der Präſident ſchlägt vor, die Berathung Montag 
fortzusetzen. 

Abg. v. Kardorff (freiconſ.) will ſchon um 11 Uhr 

Sitzung beginnen laſſen, damit man endlich zur Ab⸗ 

ung gelange. 

bg. Windthorſt erklärt ſich für den Vorſchlag 

räſidenten. 


Au 
wit 5 
er tritt auch für 11 Uhr ein, da er es 
1 lich hält, daß das Abgeordnetenhaus 
Rückſicht auf die entſcheidenden Abſtimmungen im 
b N = chstage ſeine Sitzung (die auf 10 Uhr angeſetzt iſt) 
Bild von dem giebt, was zu jener Zeit gethan i 4 wieder aufhebe. . 

Das Werk ift weniger geihrieben, um die Geſchichte jener] Durch Auszählung wird mit 119 gegen 105 Stimmen 
Zeit objectiv darzuſtellen, als um den Reicheka beſchloſſen, um 11 Uhr 9 beginnen. 

verherrlichen. (Sehr richtig! im Centrum.) äächſte Sitzung: Montag. 


mit der Erklärung, daß wir unſere patriotiſchen 
dungen nicht beſſer bethätigen können, als w Abgeordnetenhaus. 
41. Sitzung vom 14. März. 


endlich Frieden mit Rom ſchließen. (Lebhafter 
im Centrum.) 

Staatsſecretär Stephan: 
drucks nicht erwehren, als ob die D 
außer Sicht 9 


wirt 


5 


lichen Abſt 
Idee 


der 15 15 praktiſch. 
Ein Antrag auf Vertagung wird angenommen. Perſön 
bemerkt aa 
Abg Richter: Ueber das Verhältniß zu Engla 
bei der Debatte über den Conſul in Apia glaubte ) 
einmal im Sinne des Reichskanzler geiprachen zu haben. 
Aber ich ſcheine es ihm niemals rechtmachen zu können 
Zu jener Debatte war ich nur provocirt d 
Aeußerungen des Abg. Kalle, welcher die Bew 
des Conſuls als ein Urtheil gegen England d 


+ 1 


. 


Es handelt ſich aber nicht um eine Vertheuerung, ſondern 
darum, einen maßloſen Druck auf den Preis, der die 
Productionskoſten nicht mehr deckt, zu beſeitigen. Im 
Webrigen iſt es zweifelhaft, ob ein niedriger Getreidepreis 
auch wirklich ganz den Conſumenten zu gute kommt, ein 
niedriger Getreidepreis hat nicht einen entſprechend 
niedrigen Mehl⸗ und Brodpreis zur Folge. Was den 
Einwand betrifft, daß die Vortheile der Getreide⸗ 
zölle nur der kleinen Anzahl großer Grundbeſitzer 
zufallen, jo hat jüngſt Prof Kühn in einer Broſchüre 
„Die Getreidezölle in ihrer Bedeutung für den mittleren 
und kleineren Grundbeſitz“ nachgewieſen, daß ſelbſt bei 
einem Parzellenbeſitz pon 2 Hectar ſchon von einem ge⸗ 
wiſſen Vortheil die Rede ſein könne. In der ſächſiſchen 
Lauſitz wird bereits bei 2, Hectar Körnerbau Getreide 
verkauft. (Gelächter links.) Ueberhaupt verkauft der 
mittlere und Heine Grundbeſitz relativ ehenſo viel wie 
der Großgrundbeſitz. Wir müſſen bei der Bemeſſung 
unſerer Zölle auch darauf Rückſicht nehmen, daß Oeſter⸗ 
reich und Rußland, welche hauptſächlich nach Deutſchland 
Getreide importiren, eine entwerthete und ſchwankende 
Valuta haben; danach müſſen wir die Zölle reguliren, 
damit bei weiterem Sinken der dortigen Valuta die Er⸗ 
höhung nicht einfach compenſirt werde. Es liegt hier 
kein Klaſſen⸗, ſondern ein nationales Intereſſe vor. 
Wir müſſen die Landwirthſchaft, welche die große Mehr⸗ 
heit unſeres Volkes beſchäftigt, leiſtungsfähig zu erhalten 
ſuchen, ſo lange es noch möglich iſt; iſt der Ruin erſt 


vorgeſchritten, dann gingen wir italieniichen, ſchottiſchen, 


ja triichen Zuſtänden entgegen. Wir find dem Reichs⸗ 
kanzler unſeren Dank ſchuldig, daß er den Muth ge⸗ 
habt, gegenüber Ihrem wüſten Geſchrei (Oho! links) im 
Landtag, im Reichstag und in den Verſammlungen zu 
demjenigen Mittel zu greifen, das nach aller? Jahr⸗ 
ſcheinlichkeit, wenn auch nicht einen pefinitinen, ſo doch 
einen gewiſſen Erfolg verſpricht. (Lebhafter Beifall 


rechts. 
; She. Rickert: Die een Oſthapelland willen 
jetzt, wie Herr Wagner im Reichstage in dieſer wichtigen 
Frage geſagt haben würde, wenn er nicht durchgefallen 
wäre. (Oh! rechts. Sehr richtig! links.) Eine fo lange 
Rede nur auf eine einzige neue Broſchüre, die dem Haufe 
wohl nur zum allerkleinſten Theil bekannt ift, zu ſtützen 
in ſo allgemeinen Behauptungen, das ſcheint uns denn 
doch zu viel zugemuthet zu fein. Auf ſolche Rede konnten 
wir bei der dritten Leſung nicht gefaßt ſein. Beſchweren 
Sie ſich jetzt wenigſtens nicht, auch nicht in Ihrer Preſſe, 
daß die Verhandlungen hier unnütz verlängert werden. 
(Sehr ae! links), zumal in einer Frage, die im Reichs⸗ 
tag zur Verhandlung ſteht und nach den neulichen Be⸗ 
merkungen des Vicepräſidenten des Minifteriuns. (Hört, 
hört.) Ich kann es mir aber erſparen, die Wagnerſche 
Rede ausführlicher zu beantworten, denn er hat den 
ganzen Bau ſeiner Ausführungen auf ein Baar ganz 
unrichtige Sätze geſtützt. Er ſagt, daß die Majorität des 
Volks aus zur ad n gehörigen Perſonen beſteht. 
Erſte Unrichtigkeit! Ein Lehrer der Stagtswiſſenſchaft 
müßte doch wiſſen, daß nach der letzten Berufsſtatiſtik 
nur zwiſchen 18 und 19 Millionen zur Landwirthſchaft ge⸗ 
ören dagegen über 26 Millionen nicht Die Majorität der 
deutſchen beſteht alſo nicht aus Landwirthen, hängt auch nicht 
direct von ihr ab. Ferner erklärt dieſer ſtaatswiſſenſchaft⸗ 
ſchaftliche Lehrer die Vertheuerung des 
Kornzoll für eine Illuſion! 
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rodes durch den 
Früher hat derſelbe Herr 
Wagner das Gegentheil behauptet, ebenſo haben noch 


* 


por wenigen Jahren ſowohl Regierung wie Conſervative 
— ich erinnere nur an die eden des Herrn v. Holtz 
und an die Motive des erſten Verwendungsgeſetzes — 
ausdrücklich zugeſtanden, daß der Tarif von 1849 bei 
ſeinen viel niedrigeren Getreidezöllen die unteren Klaſſen 
ſtärker belaſtet als die anderen, und daß deshalb ihnen 
Erlaſſe an Klaſſenſteuer gewährt werden müßten, wenn 
nichts anders mit Hilfe einer Anleihe. Jetzt ſind wir 
ſchon ſo weit, daß Herr Wagner das Alles beſtreitet. 
Kennt Herr Wagner nicht die Preisliſte von den Orten, 
die den Zoll zahlen, und den Freihafengebieten? In 
Danzig iſt ſchon jetzt der inländiſche Roggen 15 AM 
höher als der Tranſitroggen, — um noch nicht den ganzen 
Betrag des dreifachen Zolles, weil man über das Re⸗ 
ſultat der dritten Leſung in Zweifel iſt. Aber es lohnt 
wirklich nicht, darüber noch zu diskutiren, Was iſt denn 
nun noch übrig geblieben? Die neuen Unterſuchungen 
von Kühn, die 1 noch nicht kenne. Dem gegenüber ſteht 
aber die Praxis und eine große Zahl von Männern der 
Wiſſenſchaft, die auch in der Landwirthſchaft zu Hauſe 
find. Ich nenne nur Stengel, Weidenhammer. Der natio⸗ 
nalliberale Profeſſor Conrad (Halle), der gewiß nicht in 
dem Verdacht excentriſcher Geſinnung ſteht hat ganz 
kürzlich ebenſo wie wir erklärt, daß im bene 
nur der Großgrundbeſitzer ein Intreſſe an den Getreide⸗ 
öllen hat (hört, hört! links), er ſpricht ſogar von dem 
Mißbrauch mit dem Sprichwort: „Hat der Bauer Geld, 
hat's die ganze Welt“, der nicht genug gebrandmarkt 
werden könne. Wenn ſoviel Landwirthe wirklich Intereſſe 
am Zoll hätten, wie kommt es, daß in kurzer Zeit 
tauſende und tauſende Landwirthe dagegen proteſtiren. 
115 rechts: Das iſt gemacht!) Das ſagen Sie — und 
aben hier ein förmliches Büreau, welches die bekannten 

ormulare überallhin verſendet ꝛc. Das iſt natürlich 

lles aus der urwüchſigen Kraft der Landwirthſchaft 
entſtanden. Wollen Sie einmal dieſe Formulare mit 
Poſtkarte u. ſ. w. ſehen? Darin, wie es gemacht wird, 
ſind Sie uns weit über; ſchon ſeit Jahren arbeiten Sie 
an dieſer Agitation. Trotzdem ſind ſchon jetzt mehr 
Unterſchriften gegen als für. Bei den Nachwahlen — 
denken Sie an Mecklenburg — haben Sie trotz aller 
an Mühe eine Niederlage erlitten. Jetzt 
ſind die Karten aufgedeckt, bei den Wahlen im Herbſt 
waren die Wähler leider noch ungläubig. Glauben 
Sie, die Conſervativen würden alle wiederkommen, 
wenn jetzt ſofort aufgelöſt würde? Der Abg. Wagner 
hat von unſerer „wüſten Agitation“ geſprochen 
— uns läßt das kühl. Ein Mann, der noch vor kurzem 
in dieſer Frage auf unſerem Standpunkt geftanden — 
(Abg. Wagner: Das iſt nicht wahr!) nicht wahr? Sie 
haben ja ausdrücklich um Entſchuldigung gebeten, daß 
Sie jetzt anderer Meinung ſind wie früher. Sie haben 
ja zugegeben, mit Ihrer Vergangenheit gebrochen zu 
haben. Ich mache Ihnen keinen Vorwurf daraus, aber 
Sie als Neubekehrter können doch nicht erwarten, wenn 
Sie eine Vorleſung mit ſolchen Redensarten halten, 
irgend einen Eindruck auf uns zu machen. Sie werden 
vielleicht, wenn Sie wieder einmal anders bekehrt werden, 
mit denſelben Redensarten gegen Ihre jetzigen Freunde 
ſprechen. In ſolchen Fragen kann man doch nicht ſeine 
Meinung wechſeln wie einen Handſchuh. Was hat ſich 
denn in den letzten Jahren geändert? (Zuruf.) 
Dampfkraft — die haben wir ſchon lange. Aber 
fie und die Erfindungen der Neuzeit find die Bahn⸗ 
brecher, um die Zollſchranken zwiſchen den einzelnen 
Ländern niederzurennen; es thut mir leid, daß dieſer 
Lehrer der Nationalökonomie noch nicht einmal aus 
ſeiner wiſſenſchaftlichen Deihäftigung, zu dem Reſultat 
gekommen, daß die Erfindung und die großartige Ent⸗ 
wicklung der Neuzeit die Völker Gott ſei Dank — 
ſtatt fie zu entfremden — einander ‚näher führt, und 
daß mit ſolchen kleinlichen Mitteln nichts gemacht wird. 
Dieſe Zollſchranken wird der Geiſt unſerer Zeit nieder⸗ 
werfen, auch wenn noch zehn Wagners wiſſenſchaftlich 
dafür eintreten. Im Auslande 5 en die Schutzzöllner 
1 wenigſtens ſich durch das Bild einer europäiſchen 
Zollunion gegenüber den anderen Welttheilen zu be⸗ 


ruhigen. So weit iſt Herr Wagner noch nicht einmal, 
Er glaubt trotz Ei eubahnen and Telegraphen dieſe 


Freunde der Landwirthſchaft ſind nicht Diejenigen 
er Geſammt 


und 
berichtet. a 25 
Das Kapitel wird bewilligt. ve 
Beim erſten Kapitel der Ausgaben dankt Abg. 
Windthorſt dem Miniſter für die Förderung, welche 


er der Canaliſtrung der oberen, mittleren und unteren | bi 


Ems bisher hat zu Theil werden laſſen, iſt aber über 


den jetzt fo ſehr verlangſamten Fortgang der Arbeiten | 


befremdet. 3 : = 
Miniſter Lucius: Die Arbeiten an den Emscanälen | 


ſind allerdings zu einem vorläufigen Abſchluß gelangt. 
Nachdem wir für den Ems⸗Vechtecanal etwa 12 Millionen 


ausgegeben und eine Reihe anderer Canäle ausgebaut 
haben, laſſen wir den Süd⸗Nordcanal der Vollendung 
in einem Tempo entgegengehen, welches dem Arbeits⸗ 
bedürfniß in jener Gegend entſpricht. Auch ſoll dort 
eine Arbeitercolonie angelegt werden, von welcher eben 


aktien 119,00, Länderbank 104,40. 
e März 210. Roggen 7er März 158. 


90, 6% ungar. Goldrente —. 
1 81%, 5% 


halbahn 178,50, Eliſabeth⸗Bahn a Kronprinz⸗Ru⸗ 


t | de z W̃ 
: | Rordbahn 2455, Unionbank 74,60, Anglo⸗Auſtr. 105,50, 


14. M Getreidemarkt. Weizen 
Antwerpen, 14. März. Getreidemarkt. „(Schluß 
bericht.) Weizen niedriger. Hafer behauptet. Gerſte feſt. 
Paris, 14 März Rohzucker 88 ruhig, loco 36,25 
bis 36,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 der 100 Kilo: 
gramm dr März 42,75, Jer April 43,00, Ye Mai⸗Juni 
43,30, di Mai⸗Auguſt 43,60. 
Faris, 14 März. (Schlußbericht.) Productenmurkt 
Weizen ruhig, Yor März 21,80, / April 22,10, Jer Mai- 
Juni 22,60, der Mai⸗Auguſt 23,10. — Roggen ruhig, Ye 
März 16,50 er Mai⸗Auguſt 17,40. — Mehl 9 Marques 
weichend, Schluß beſſer, r März 47,50, r April 
47,80, der Mai⸗Juni 48,50, 77 Mai⸗Auguſt 48,90. 
— Rüböl ruhig, r März 63,50, Ye April 64,00, ee 
Mai⸗Auguſt 65,50. 7er Sept.⸗Dezbr. 67,00. — Spiritus 
ruhig, e März 46,75. 77 ori) 46,75. Jer Mai⸗Auguſt 
47,00, Jr Sept.⸗Dezbr. 47,25 — Wetter: Schön. 
Paris, 14 März (Schlußcourſe.) 3 amortiſirbare 
Rente 83,75, 37 Rente 82,20, 4 Anleihe 110.12 , 
talieniſche 5% Rente 97,40, Oeſterreich Goldrente 
4% ungar. Gold rente 
III. Orientanleihe 


Amfſterdam, ärz. 


= 


Ruſſen de 1877 98%, 


speeie des Kainit, die landwirthſchaftliche Verwaltung — Franzoſen 631,25, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 


Der 
Auguſt⸗Dez. 35% Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 2500 Sad 
gd. 


„Bremen, 14. März. (Schlußberiät.) Petroleum 
ruhig. Standard white loco 7,15, Ye, April 7,15, Nen 
Mai 7,20, dr Juni 7,30, Ye Auguſt⸗Dezember 7,60. 


Alles Brief. ; 

a. M., 14 März. Effecten = Societät. 
Schluß.) Creditactien 256%, Franzoſen 253, Lom⸗ 
barden 114, Galizier 220%, Aegypter 67½ 4 % ungar. 
e 8144, 1880er Ruſſen 81%, Gotthardbahn 103%. 
— Feſt. I 


302,50, Lombardiſche Prioritäten 311,00, Neue Türken 
17,95, Türkenlooſe 48,25, Credit mohilier 282, Spanier 
geue 61%, Banque ottomane 608 00, Eredit foncier 1375, 
Aegypter 342, Suez⸗Actien 2125, Banque de Paris 
795, Banque descompte 577, Wechſel auf London 25,35%. 
Foncier ägyptien —. Tabaksactien —, 5% privileg 


Viberpool, 14. März Baumwolle. (Schluß bericht.) 
Umſatz 6000 Ballen, davon für Speculation und Export 
1000 Ballen Amerikaner & d. höher, Surats unver⸗ 
andert. Middl. amerikaniſche April⸗Mai⸗Lieferung 6483, 
Mai⸗Juni⸗Lieferung 6⅝2 d. 5 
London, 14. Marz Conſols 974, 47 preußiſche 
Conſols 102¼. 5% italien. Rente 96. Lombarden 
11%. 3% Lombarden, alte, —. 37 Lombarden neue, —. 
5% Ruſſen de 1871 91. 5% Ruſſen de 1872 98, 
5% Ruſſen de 1873 93%. Convert. Türken 17%. 
4 fundirte Amerikaner 124%. Defterr. Silberreute 674%. 

Defterr. Goldrente 88%, 4% ungar. Goldrente 80% 
Neue Spanier 61. Ünif. Aegypter 67½ „Ottoman⸗ 
bank, 14%. Suezactien 84 ¼. Silber 49. Platzdiscont 
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London, 14. März. Havannazucker Nr. 12 13 nom, 


türk. Obligationen 401,87½. 


7,30 | Rüben⸗Rohzucker 11%, flau. 


NRewpork, 14. 


| Second » Bonds 57%, 


Sentral = Pacific⸗Bonds 111%. 
— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 11%, do. in 
New⸗Orleans 10%, raff, Petroleum 70% Abel Teſt in 
Newyork 77% Gd., do. do. in Philadelphia 7% Gd, 
rohes Petroleum in Newyork 7, do. Pipe line Certi 
ficates — D. 77% C. — Mais (New) 50. — Zucker (Fair 
refining Muscovades) 4,60. — Kaffee (fair Rio⸗) 8,40. 
— Schmalz (Wilcox) 7,55, do. Fairbanks 7,47, do. 
Rohe und Brothers 7,50. Speck 7. Getreidefracht 3% 


Productenmärkte. 


Stettin, 14. März. Getreidemarkt. Weizen matt, 
loco 154,00 165,00, rer April⸗Mai 166,00, x Juni⸗ 
Juli 172,00, Yr Sept.⸗Oktober 179,00. — Roggen 
matt, loco 134—139, % April⸗Mai 143,00, Pe 
Juni⸗Juli 145,50, Yr_ Sept.⸗Oktober 148,50. — Rüböl 
unveränd., Ye April⸗Mai 49,50, % Sept.⸗Okt. 52. — 


Spiritus flau, loco 41,60, Ne April⸗Mai 42,60, 


Fu Juni⸗Juli 44,00, e Auguſt⸗Sept. 45,40. — Petroleum 
loco alte Uſance 20 Tara Caſſa ½ % 8,05. 

Berlin, 14. März. Weizen loco 155—184 , weiß 
bunt polniſcher — M ab Bahn bez, Pe April⸗Mai 
167 „ bez. Ye Mai⸗Juni 169% AM Nr 
Juni⸗Juli 172½ M bez., Jer J M. 
bezahlt, er September⸗Oktober , 178% 5 
Roggen loco 140—146 , guter inländ. — A, 1485 
inländiſcher 143% —145 % ab Bahn bez., e März 
bezahlt, er April⸗Mai 147½—147/½—14%% A 
bez., Ye Mai⸗Juni 148% M bez., e Juni⸗Juli 


149%, % bez., Der Juli⸗Auguſt 150% —150% + hez., 
r September⸗Oktober 152½ % bez. — Hafer Loco 
143 bis 165 , oſt⸗ und weſtpreuß. 149154 A, 
pommerſcher uckermärk. und mecklenbh. 150—155 A, 


ſchleſiſcher und böhm. 150 —155 M, feiner ſchleſiſcher, 
mähriſcher u. böhmiſcher 156 159 M, ruſſiſcher 143— 
149 & ab Bahn bez., r April⸗Mai 143 ½ —143% A 
bez. de Mai⸗Juni 144½ 144% M bez., Ye Juni⸗ 
Juli 144½ 144% M bezahlt. — Gerſte loco 123 bis 
185 A — Mais loco 118—126 &, neuer rumäniſcher 
— AM ab Bahn und Boden bez., er April = Mai 
116% AM bez., Ye Mai ⸗ Juni 117 A, dir Juni⸗ 
Juli 117% AM bez., r Juli⸗Auguſt 117¼½ %, Per 
Auguſt⸗Sept. 118% , dr September⸗Oktober 119 A 
—Kartoffelmehl loco 17,75 M, lr März 17,75 M, Per 
März⸗April — , der, April⸗Mai 17,80 M bez., Per 
Mai⸗Juni 18,00 „ Gd. — Trockene Kartoffeiſtarke 
loco 17,75 M, Yr März 17,75 M, er April⸗Mai 
17,80 4 bez., r Mai⸗Juni 18 M Gd. er Auguſt⸗ 
Sept. — M bez. — Erbſen loco 77 1000 Kilogr Futter⸗ 
waare 133—143 4, Kochwaare 153 bis 210 M 
Weizenmehl Nr. 00 23,50 bis 21,50 4, Nr. 0 21,50— 
20,00 A, Nr. 0 u. 1 — Noggenmehl Nr. 0 
21,75—20,50 „ Nr. 0 u. 1 20,25—18,75 A, ff. M 
22½ , t März — M bez, er til = } 
bez., er Mai⸗Juni 20,50 M bez., Nr Juni⸗Juli 
20,70 A bez., . Juli⸗Auguſt 20,85 M 
Rüböl loco ohne Faß 49,5 4, dir April⸗Mai 50 4 
bez., ur Mai⸗Juni 50,5 %, Nr Juli⸗Auguſt — A 
bez., r Septbr.⸗Oktober 53,2 M bez. — Leinöl loce 
48 AM — Petroleum loco — & bez., er März 22,7 M 
Kr Sept.⸗Oktbr. 23,6 M — Spiritus loco ohne Faß 
42,8—72,7 AM bez., die März 43 M bez., der März⸗ 
April 43 % bez., Nr April⸗Mai 43,4—43,2 4 bez., 
e Mai⸗Juni 43,8 bis 43,5 & bez., Pr Juni⸗Juli 44,7 
bis 44,4 A bez., er Juli⸗Auguft 45,6—45,3 M bez., 
Yır Auguſt⸗Sept. 46,2 45,9 M bez. 

Magdeburg, 14. März. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 % 22,10 , Kornzucker „880 Rendem. 
20,80 , Nachproducte, excl., 756 Rendem 17,20 4 
Ruhig. — Gem. Raffinade, mit Faß, 27,75 M, gem. 
Melis I., mit Faß, 26,50 % Ruhig. 
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